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<S. 4>

BE​GRÜN​DUNG

1. 
EIN​LEI​TUNG

Kohle und Stahl ste​hen am An​fang des eu​ro​päi​schen Auf​bau​werks. Die sechs Grün​der​staa​ten, «ent​schlos​sen, an die Stel​le der jahr​hun​der​te​al​ten Ri​va​li​tä​ten einen Zusammenschluss ihrer we​sent​li​chen In​ter​es​sen zu set​zen, durch die Er​rich​tung einer wirt​schaft​li​chen Ge​mein​schaft den ers​ten Grund​stein für eine wei​te​re und ver​tief​te Ge​mein​schaft unter Völ​kern zu le​gen, die lange Zeit durch blu​ti​ge Aus​ein​an​der​set​zun​gen ent​zweit wa​ren, und die in​sti​tu​tio​nel​len Grund​la​gen zu schaf​fen, die einem nun​mehr allen ge​mein​sa​men Schick​sal die Rich​tung wei​sen kön​nen», be​schlos​sen am 18. April 1951, eine EU​RO​PÄI​SCHE GE​MEIN​SCHAFT FÜR KOHLE UND STAHL zu grün​den (EGKS-Ver​trag). Diese Ge​mein​schaft be​ruht auf einem ge​mein​sa​men Markt, ver​folgt ge​mein​sa​me Ziele und hat ge​mein​sa​me Or​ga​ne. Sie setzt sich ehr​gei​zi​ge Ziele für die Koh​le, ins​be​son​de​re:

-
auf eine ge​ord​ne​te Ver​sor​gung des ge​mein​sa​men Mark​tes zu ach​ten;

-
allen in ver​gleich​ba​rer Lage be​find​li​chen Ver​brau​chern des ge​mein​sa​men Mark​tes glei​chen Zu​gang zu der Pro​duk​tion zu si​chern;

-
auf die Bil​dung nied​rigs​ter Prei​se zu ach​ten;

-
dar​auf zu ach​ten, dass Vor​aus​set​zun​gen er​hal​ten blei​ben, die einen An​reiz für die Unter​neh​men bie​ten, ihr Produktionspotenzial aus​zu​bauen und zu ver​bes​sern;

-
auf eine Ver​bes​se​rung der Le​bens- und Arbeits​be​din​gun​gen der Ar​bei​ter hin​zu​wir​ken;

-
die Ent​wick​lung des zwi​schen​staat​li​chen Aus​tau​sches zu för​dern;

-
die ge​ord​ne​te Aus​wei​tung und Mo​der​ni​sie​rung der Er​zeu​gung zu för​dern.

Der EGKS-Ver​trag wurde für eine Dauer von fünf​zig Jah​ren ab sei​nem In-Kraft-Treten ge​schlos​sen; folg​lich endet er am 23. Juli 2002. Im Hin​blick auf die​ses Datum hat die Kom​mis​sion am 15. März 1991 eine Mit​tei​lung an den Rat und an das Eu​ro​päi​sche Par​la​ment über die Zu​kunft des EGKS-Ver​trags vor​ge​legt <Anm. 1: Sek (1991) 407 endg.>.

Der Fach​rat «In​dus​trie» vom 24. No​vem​ber 1992 mach​te sich den Vor​schlag der Kom​mis​sion zu Eigen, ins​be​son​de​re die Fort​füh​rung des EGKS-Ver​trags bis zum 23. Juli 2002. Er be​ton​te, dass Kohle und Stahl nach dem Ende des Ver​trags als nor​ma​le In​dus​trie​pro​duk​te zu be​trach​ten sei​en, ins​be​son​de​re im Rah​men der Wett​be​werbs​po​li​tik. Zu be​rück​sich​ti​gen seien au​ßer​dem bis dahin die so​zia​len Pro​ble​me im Zu​sam​men​hang mit der Um​struk​tu​rie​rung des Stein​koh​len​berg​baus, <S. 5> die Not​wen​dig​keit einer be​schleu​nig​ten Ver​rin​ge​rung der EGKS-Um​la​ge sowie die Not​wen​dig​keit der Prü​fung einer Über​trag​bar​keit der fi​nan​ziel​len Ak​ti​vi​tä​ten ins​be​son​de​re auf die Eu​ro​päi​sche In​ves​ti​tions​bank.

Nach​dem die grund​sätz​li​chen po​li​ti​schen Op​tio​nen fest​ge​legt wa​ren, kon​zen​trier​ten sich die Ar​bei​ten der Kom​mis​sion auf die Zu​kunft der fi​nan​ziel​len Ak​ti​vi​tä​ten, ins​be​son​de​re auf das Schick​sal des «EGKS-Ver​mö​gens». In die​sem Zu​sam​men​hang ist zu be​ach​ten, dass der in Nizza am 26. Fe​bru​ar 2001 unter​zeich​ne​te Ver​trag vor​sieht, dass der Rat alle not​wen​di​gen Be​stim​mun​gen für die Um​set​zung des Pro​to​kolls zum Ver​trag über die fi​nan​ziel​len Fol​gen des Ab​laufs des EGKS-Ver​trags und über den For​schungs​fonds für Kohle und Stahl <Anm. 2: ABl. C 80 vom 10.3.2001, S. 67> ver​ab​schie​den wird.

Die Kom​mis​sion hat sich in jüngs​ter Zeit auch mit der Frage der Zu​kunft des «struk​tu​rier​ten Dia​logs» be​fasst, der im Laufe der Jahre im Rah​men des be​ra​ten​den Aus​schus​ses der EGKS ent​stan​den ist <Anm. 3: KOM (2000) 588 endg>.

Ein wei​te​rer grund​le​gen​der Punkt in der Mit​tei​lung der Kom​mis​sion vom 15. März 1991 be​trifft die Re​ge​lung für staat​li​che Bei​hil​fen der Mit​glied​staa​ten zu​guns​ten des Stein​koh​len​berg​baus. Genau ge​nom​men haben seit 1964 meh​re​re Re​ge​lun​gen auf der Grund​lage von Ar​ti​kel 95 EGKS-Ver​trag ein​an​der ab​ge​löst, in denen die Be​din​gun​gen und Kri​te​rien für die Ge​wäh​rung staat​li​cher Bei​hil​fen zu​guns​ten des Stein​koh​len​berg​baus fest​ge​legt sind. Die der​zei​ti​ge Re​ge​lung, die bis zum 23. Juli 2002 in Kraft sein wird, wurde durch die Ent​schei​dung Nr. 3632/93/EGKS der Kom​mis​sion vom 28. De​zem​ber 1993 an​ge​nom​men <Anm. 4: ABl. L 329 vom 30.12.1993, S. 12> .

Nach dem Aus​lau​fen des EGKS-Ver​trags am 23. Juli 2002 und ohne Maß​nah​men zur fi​nan​ziel​len Unter​stüt​zung wäre der größ​te Teil des eu​ro​päi​schen Stein​koh​len​berg​baus sehr bald nicht mehr le​bens​fä​hig. So ist der größ​te Teil der ge​mein​schaft​li​chen Stein​koh​le​pro​duk​tion gegen​über den Ein​fuh​ren aus Dritt​län​dern nicht wett​be​werbs​fä​hig, und daran wird sich wohl auch nichts än​dern. Trotz we​ni​ger un​güns​ti​ger Per​spek​ti​ven im Ver​ei​nig​ten Kö​nig​reich wird auch der Stein​koh​len​berg​bau in die​sem Land sehr an​fäl​lig blei​ben.

In die​sem Zu​sam​men​hang heißt es im Grün​buch über eine eu​ro​päi​sche Stra​te​gie für die Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit, das die Kom​mis​sion am 29. No​vem​ber 2000 an​ge​nom​men hat <Anm. 5: KOM (2000) 769 endg.> :«Zur Zu​kunft des eu​ro​päi​schen Stein​koh​len​berg​baus ste​hen in Anbetracht sei​ner un​zu​rei​chen​den Wett​be​werbs​fä​hig​keit schwie​ri​ge Ent​schei​dun​gen an». Im Grün​buch heißt es da​nach wei​ter: «Aus Grün​den der Ver​sor​gungs​si​cher​heit wäre es denk​bar, den Zu​gang zu ge​wis​sen La​ger​stät​ten auf​recht​zu​er​hal​ten. Zu die​sem Zweck könn​ten be​stimm​te Mi​ni​mal​ka​pa​zi​tä​ten der Koh​le​för​de​rung bei​be​hal​ten wer​den, wobei gleich​zei​tig an​ge​mes​se​ne so​zia​le Maß​nah​men zu tref​fen wä​ren. Da​durch könn​ten die In​stand​hal​tung der Aus​rüs​tun​gen und damit der Fort​be​stand und die Be​triebs​fä​hig​keit der aus​ge​wähl​ten Schacht​an​la​gen ge​währ​leis​tet wer​den.» Au​ßer​dem würde diese <S. 6> Maß​nah​me zur Si​che​rung der Füh​rungs​po​si​tion der eu​ro​päi​schen Tech​no​lo​gien im Be​reich der För​der​tech​nik und der saube​ren Koh​le​ver​bren​nung bei​tra​gen. » 

Bei die​sen Über​le​gun​gen muss auch die Si​tua​tion der Län​der be​rück​sich​tigt wer​den, die den Bei​tritt zur Eu​ro​päi​schen Union be​an​tragt ha​ben. Die Frage stellt sich ins​be​son​de​re für die bei​den wich​tigs​ten Koh​le​pro​du​zen​ten Mit​tel- und Ost​eu​ro​pas, d.h. Polen und die Tsche​chi​sche Re​pu​blik. Die Ein​be​zie​hung die​ser Län​der ist um so not​wen​di​ger, als al​lein Polen zur Zeit eine eben​so hohe Pro​duk​tion er​reicht wie die vier Kohle pro​du​zie​ren​den Län​der der Ge​mein​schaft. 

Neben ihrer Stein​koh​le pro​du​zie​ren die Bei​tritts​län​der au​ßer​dem be​deu​ten​de Men​gen an​de​rer fes​ter Brenn​stof​fe, vor allem Braun​koh​le und bi​tu​mi​nö​se Ge​stei​ne (ins​be​son​de​re Est​land). Diese Ener​gie​trä​ger wer​den gro​ßen​teils zur Strom​erzeu​gung ver​wen​det. Diese In​dus​trie​sek​to​ren müs​sen die er​for​der​li​chen Um​struk​tu​rie​rungs​maß​nah​men durch​füh​ren, um wett​be​werbs​fä​hig zu wer​den – oder zu blei​ben.

Zudem ist an​zu​mer​ken, dass die Ent​wick​lung von Tech​no​lo​gien zur saube​ren Koh​le​ver​bren​nung in den Mit​glied​staa​ten dazu bei​tra​gen wird, die in den Bei​tritts​län​dern pro​du​zier​ten fes​ten Brenn​stof​fe mög​lichst um​welt​ver​träg​lich ein​zu​set​zen.

2. 
DER STEIN​KOH​LE​SEK​TOR DER GE​MEIN​SCHAFT

2.1
Ent​wick​lung des Koh​le​mark​tes

Seit 1958, also be​reits seit knapp 7 Jah​ren nach Unter​zeich​nung des EGKS-Ver​trags, haben die Unter​neh​men des Stein​koh​le​sek​tors der Ge​mein​schaft mit Ab​satz​schwie​rig​kei​ten zu kämp​fen. Zum immer stär​ke​ren Kon​kur​renz​druck durch Öl und Gas ist jetzt die wach​sen​de Be​dro​hung durch Im​port​koh​le aus Dritt​län​dern ge​kom​men. Der Stein​koh​len​berg​bau be​fin​det sich seit​dem in einem tief greifenden Umstrukturierungsprozess, der ins​be​son​de​re zu be​trächt​li​chen Produktions-Verringerungen ge​führt hat. Die​ser Um​struk​tu​rie​rungs​pro​zess war von weit reichenden Maß​nah​men zur fi​nan​ziel​len Unter​stüt​zung be​glei​tet. 

Auf​grund der schwie​ri​gen geo​lo​gi​schen Ver​hält​nis​se und der sich dar​aus er​ge​ben​den hohen För​der​kos​ten ist die in den Mit​glied​staa​ten ge​för​der​te Kohle gegen​über der Im​port​koh​le aus Dritt​län​dern nicht wett​be​werbs​fä​hig. Ob​wohl die Mit​glied​staa​ten zur Ver​bes​se​rung der Wett​be​werbs​fä​hig​keit einen um​fang​rei​chen Prozess zur Um​struk​tu​rie​rung, Mo​der​ni​sie​rung und Ra​tio​na​li​sie​rung des Stein​koh​len​berg​baus durch​ge​führt ha​ben, bleibt der über​wie​gen​de Teil der ge​mein​schaft​li​chen Stein​koh​len​pro​duk​tion gegen​über den Ein​fuh​ren aus Dritt​län​dern nicht wett​be​werbs​fä​hig, trotz spür​ba​rer Ver​bes​se​run​gen der Pro​duk​ti​vi​tät, schritt​wei​ser Still​le​gung der defizitärsten Schacht​an​la​gen und be​trächt​li​cher Per​so​nal​kür​zun​gen.

Zum heu​ti​gen Zeit​punkt wird noch in 4 Mit​glied​staa​ten Kohle ge​för​dert: in Deutsch​land, im Ver​ei​nig​ten Kö​nig​reich, in Spa​nien und in Frank​reich. Bei der Er​wei​te​rung der Eu​ro​päi​schen Union nach Mit​tel- und Ost​eu​ro​pa wer​den je​doch zwei große neue Pro​du​zen​ten hin​zu​kom​men: Polen und Tsche​chi​sche Re​pu​blik. <S. 7> Auch in an​de​ren Bei​tritts​län​dern wer​den feste Brenn​stof​fe pro​du​ziert, ins​be​son​de​re Braun​koh​le und bi​tu​mi​nö​se Ge​stei​ne in Est​land. 

Wäh​rend die Stein​koh​le​för​de​rung der Ge​mein​schaft ste​tig zu​rück​ge​gan​gen ist, hat die Im​port​koh​le aus Dritt​län​dern einen immer wich​ti​ge​ren Platz bei der Ver​sor​gung der Mit​glied​staa​ten ein​ge​nom​men. Die Kohle wird im Wesentlichen zur Ver​stro​mung und in ge​rin​ge​rem Masse in der Stahl​in​dus​trie ein​ge​setzt. Der An​teil der Kohle in den üb​ri​gen In​dus​trie​bran​chen sowie bei den Pri​vat​haus​hal​ten geht immer wei​ter zu​rück.

Der Welt​koh​le​markt zeich​net sich durch Sta​bi​li​tät und durch ein reich​li​ches sowie geo​po​li​tisch sehr viel​fäl​ti​ges An​ge​bot aus. Die Koh​le​ein​fuh​ren der Ge​mein​schaft stam​men haupt​säch​lich von ihren Part​nern in​ner​halb der Inter​na​tio​na​len Ener​gie​agen​tur (IEA) oder aus Län​dern, mit denen die Ge​mein​schaft oder die Mit​glied​staa​ten Han​dels​ver​trä​ge ge​schlos​sen ha​ben, wo​durch die Ge​fahr von Ver​sor​gungs​unter​bre​chun​gen we​sent​lich be​grenzt wird.

Eine aus​führ​li​che Be​schrei​bung der Struk​tur und der jüngs​ten Ent​wick​lung des ge​mein​schaft​li​chen Stein​koh​le​mark​tes, ins​be​son​de​re zwi​schen 1986 und 2000, ist An​hang 1 die​ses Do​ku​ments zu ent​neh​men. Die​ser Zeit​raum war vor allem durch eine große Sta​bi​li​tät der Koh​le​prei​se auf den inter​na​tio​na​len Märk​ten ge​kenn​zeich​net (im Gegen​satz zu den Öl​prei​sen).

2.2
Per​spek​ti​ven

Der größ​te Teil der ge​mein​schaft​li​chen Koh​le​för​de​rung dürf​te gegen​über Ein​fuh​ren aus Dritt​län​dern keine Wett​be​werbs​fä​hig​keit er​rei​chen. Sieht man von ge​wis​sen Potenzialen im Ver​ei​nig​ten Kö​nig​reich ab, so ist das Ziel eines auf den inter​na​tio​na​len Märk​ten wett​be​werbs​fä​hi​gen Stein​koh​len​berg​baus de​fi​ni​tiv außer Reich​wei​te, trotz be​trächt​li​cher An​stren​gun​gen der Unter​neh​men auf tech​no​lo​gi​scher und or​ga​ni​sa​to​ri​scher Ebene zur Ver​bes​se​rung der Pro​duk​ti​vi​tät. 

Diese Tat​sa​che ist haupt​säch​lich durch die zu​neh​mend schwie​ri​gen geo​lo​gi​schen Ver​hält​nis​se auf​grund der schritt​wei​sen Er​schöp​fung der leicht zu​gäng​li​chen Vor​kom​men sowie durch die re​la​tiv nied​ri​gen Koh​le​prei​se auf den inter​na​tio​na​len Märk​ten zu er​klä​ren. Die Aus​wir​kun​gen neuer Ge​win​nungs​tech​no​lo​gien auf die Pro​duk​tions​kos​ten dürften daher re​la​tiv be​grenzt blei​ben.

Vor die​sem Hin​ter​grund steht be​reits fest, dass die Er​hal​tung einer mi​ni​ma​len sub​ven​tio​nier​ten Koh​le​pro​duk​tion aus Grün​den der Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit, wie sie im Grün​buch über eine eu​ro​päi​sche Stra​te​gie für die Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit skiz​ziert wird, auf kei​nen Fall ein Ab​rü​cken vom Pro​zess der Um​struk​tu​rie​rung und der Pro​duk​tions​ver​rin​ge​rung be​deu​ten kann, von dem der ge​mein​schaft​li​che Stein​koh​len​berg​bau in den letz​ten Jahr​zehn​ten ge​prägt war. Die Er​hal​tung der Pro​duk​tion eines Pri​mär​en​er​gie​trä​gers muss zu ver​tret​ba​ren Kos​ten er​fol​gen. Daher wird es wohl nicht mög​lich sein, un​wirt​schaft​li​che Schacht​an​la​gen zu er​hal​ten, da sie nicht unter wirt​schaft​lich ver​tret​ba​ren Be​din​gun​gen zur Si​cher​heit der Ener​gie​ver​sor​gung bei​tra​gen kön​nen. Al​ler​dings sind Maß​nah​men zur Be​rück​sich​ti​gung der so​zia​len und re​gio​na​len Fol​gen die​ser Um​struk​tu​rie​rung vor​zu​se​hen. <S. 8>

3. 
DIE BEI​HIL​FEN FÜR DEN STEIN​KOH​LEN​BERG​BAU

3.1
Die ge​mein​schaft​li​chen Re​ge​lun​gen

Gemäß Ar​ti​kel 4 Buch​sta​be c) EGKS-Ver​trag wer​den «als un​ver​ein​bar mit dem ge​mein​sa​men Markt für Kohle und Stahl in​ner​halb der Ge​mein​schaft gemäß den Be​stim​mun​gen die​ses Ver​trags auf​ge​ho​ben und unter​sagt ... von den Staa​ten be​wil​lig​te Sub​ven​tio​nen oder Bei​hil​fen oder von ihnen auf​er​leg​te Son​der​las​ten, in wel​cher Form dies auch immer ge​schieht».

Wie be​reits für die Stahl​in​dus​trie hat die Kom​mis​sion je​doch auf der Grund​lage von Ar​ti​kel 95 EGKS-Ver​trag all​ge​mei​ne Ent​schei​dun​gen zur Re​ge​lung der Mo​da​li​tä​ten und Kri​te​rien für die Ge​wäh​rung staat​li​cher Bei​hil​fen für den Stein​koh​len​berg​bau ge​trof​fen. So ist der ge​mein​schaft​li​che Stein​koh​len​berg​bau trotz in​ten​si​ver An​stren​gun​gen zur Um​struk​tu​rie​rung, Mo​der​ni​sie​rung und Ra​tio​na​li​sie​rung seit Mitte der sech​zi​ger Jahre stark auf staat​li​che Bei​hil​fen an​ge​wie​sen. Die Unter​sa​gung aller Bei​hil​fen zur lau​fen​den För​de​rung wurde viele Unter​neh​men in der Ge​mein​schaft kurz- oder mit​tel​fris​tig zur Ein​stel​lung ihrer Tä​tig​keit zwin​gen (vgl. aus​führ​li​che Chro​no​lo​gie der Re​ge​lun​gen für staat​li​che Bei​hil​fen zu​guns​ten des Stein​koh​len​berg​baus sowie Um​fang der ge​währ​ten Bei​hil​fen zwi​schen 1994 und 2000 in An​hang 2 die​ser Unter​la​ge).

Die letz​te Re​ge​lung im Rah​men des EGKS-Ver​trags, die Ent​schei​dung Nr. 3632/93/EGKS der Kom​mis​sion vom 28. De​zem​ber 1993 <Anm. 6: ABl. L 329 vom 30.12.1993, S. 12>, steht im Kon​text der Schaf​fung eines Bin​nen​mark​tes für Ener​gie. Ihre wich​tigs​ten Ziele sind:

-
Trans​pa​renz der staat​li​chen Bei​hil​fen durch schritt​wei​se Über​tra​gung der Be​las​tung durch alle di​rek​ten oder in​di​rek​ten Bei​hil​fe​me​cha​nis​men auf die öf​fent​li​chen Haus​halte. Um ins​be​son​de​re die in​di​rek​ten Bei​hil​fe​me​cha​nis​men zu be​sei​ti​gen, die von Natur aus nicht trans​pa​rent sind, wird in der Ent​schei​dung fest​ge​legt, dass der Ver​kaufs​preis der Kohle zwi​schen den Ver​trags​par​tei​en an​ge​sichts der Welt​markt​be​din​gun​gen frei zu ver​ein​ba​ren ist.

-
Fort​set​zung der An​stren​gun​gen zur Mo​der​ni​sie​rung, Ra​tio​na​li​sie​rung, Um​struk​tu​rie​rung und Rück​nah​me der För​der​tä​tig​keit. In die​sem Zu​sam​men​hang wer​den durch die Re​ge​lung zwei Bei​hil​fe​ka​te​go​rien ein​ge​führt, die dazu be​stimmt sind, den Unter​schied zwi​schen den Pro​duk​tions​kos​ten und dem Ver​kaufs​preis der Kohle zu de​cken: Be​triebs​bei​hil​fen und Bei​hil​fen zur Rück​nah​me der För​der​tä​tig​keit. Die Be​triebs​bei​hil​fen sind Pro​duk​tions​ka​pa​zi​tä​ten vor​be​hal​ten, die in der Lage sind, durch Sen​kung ihrer Pro​duk​tions​kos​ten wei​te​re Fort​schrit​te in Rich​tung auf die Wirt​schaft​lich​keit zu er​zie​len. Da​durch soll ein Abbau der Bei​hil​fen er​reicht wer​den. Die Bei​hil​fen zur Rück​nah​me der För​der​tä​tig​keit sind für Pro​duk​tions​ka​pa​zi​tä​ten be​stimmt, die die Vor​aus​set​zun​gen für die Ge​wäh​rung von Be​triebs​bei​hil​fen nicht er​fül​len; Pro​duk​tions​ka​pa​zi​tä​ten, die Emp​fän​ger die​ser zwei​ten Bei​hil​fe​ka​te​go​rie sind, müs​sen in einen Still​le​gungs​plan ein​be​zo​gen wer​den. <S. 9>

3.2
Er​rei​chung der Ziele der Ent​schei​dung Nr. 3632/93/EGKS

Die Ver​bes​se​rung der Trans​pa​renz bei den staat​li​chen Bei​hil​fen ist ein sehr wich​ti​ger Er​folg der Ent​schei​dung Nr. 3632/93/EGKS. Alle Mit​glied​staa​ten mussten nach einer Über​gangs​frist ihre Bei​hil​fen für den Stein​koh​len​berg​bau in die öf​fent​li​chen Haus​halte ein​set​zen, auch wenn das für ei​ni​ge mit Schwie​rig​kei​ten ver​bun​den war. Die Re​ge​lung hat es dar​über hin​aus bei den Prei​sen er​mög​licht, ver​ti​ka​le Ver​ein​ba​run​gen zwi​schen den Koh​le​er​zeu​gern und -ver​brau​chern sowie die mit die​sen Ver​ein​ba​run​gen ver​bun​de​nen Sys​te​me von «Re​fe​renz​prei​sen» zu be​sei​ti​gen. Die ge​mein​schaft​li​che Kohle wird den Elek​tri​zi​täts​er​zeu​gern folg​lich zu Prei​sen ge​lie​fert, die denen für Kohle ähn​li​cher Qua​li​tät aus Dritt​län​dern ent​spre​chen.

Kern der Ent​schei​dung Nr. 3632/93/EGKS ist im Übrigen bei den Bei​hil​fen zur lau​fen​den För​de​rung die Unter​schei​dung zwi​schen Be​triebs​bei​hil​fen (Ar​ti​kel 3 der Ent​schei​dung) und Bei​hil​fen zur Rück​nah​me der För​der​tä​tig​keit (Ar​ti​kel 4 der Ent​schei​dung). Bei der Be​din​gung einer Ver​rin​ge​rung der Pro​duk​tions​kos​ten, an deren Ein​hal​tung die Ge​wäh​rung von Be​triebs​bei​hil​fen ge​knüpft ist, haben sich ei​ni​ge An​wen​dungs​pro​ble​me er​ge​ben. Beim Ge​richt ers​ter In​stanz in Lu​xem​burg wur​den meh​re​re Nich​tig​keits​kla​gen gegen Ent​schei​dun​gen der Kom​mis​sion zur Ge​wäh​rung von Bei​hil​fen für den Stein​koh​len​berg​bau ein​ge​reicht. Das Ge​richt hat je​doch die von der Kom​mis​sion in ihren Ent​schei​dun​gen zu​grun​de ge​leg​te Aus​le​gung des Be​griffs der Sen​kung der Pro​duk​tions​kos​ten be​stä​tigt <Anm. 7: Rechts​sa​che T-110/98, RJB Mining gegen die Kom​mis​sion, Urteil vom 9. Sep​tem​ber 1999, Slg. 1999, S. II – 2585. Ver​bun​de​ne Rechts​sa​chen T-12/99 und T-63/69, Coal Plc gegen die Kom​mis​sion, Urteil vom 12. Juli 2001 (noch nicht ver​öf​fent​licht)>.

Ins​be​son​de​re die Durch​füh​rung der in der Ent​schei​dung Nr. 3632/93/EGKS vor​ge​schrie​be​nen Pläne zur Um​struk​tu​rie​rung und zur Rück​nah​me der För​der​tä​tig​keit lässt er​ken​nen, dass die Ziele die​ser Ent​schei​dung zufrieden stellend er​reicht wur​den. In die​sem Zu​sam​men​hang sei dar​auf hin​ge​wie​sen, dass in den Jah​ren 1999 und 2000 be​deu​ten​de Um​wand​lun​gen von Be​triebs​bei​hil​fen in Bei​hil​fen zur Rück​nah​me der För​der​tä​tig​keit zu ver​zeich​nen sind.

4. 
DIE ZU​KUNFT DER GE​MEIN​SCHAFT​LI​CHEN KOHLE

4.1
Eine eu​ro​päi​sche Stra​te​gie für die Si​cher​heit der Ener​gie​ver​sor​gung

Der EGKS-Ver​trag hat zur Ge​währ​leis​tung einer re​gel​mä​ßi​gen Ver​sor​gung des ge​mein​schaft​li​chen Ener​gie​mark​tes bei​ge​tra​gen. Al​ler​dings haben sich die Be​din​gun​gen der Ener​gie​ver​sor​gung der Eu​ro​päi​schen Union seit In-Kraft-Tre​ten die​ses Ver​trags grund​le​gend ver​än​dert, so​wohl im Hin​blick auf die Art der Ener​gie​trä​ger als auch im Hin​blick auf ihre Her​kunft.

Die Eu​ro​päi​sche Union ist heute bei ihrer Ver​sor​gung sehr stark von außen ab​hän​gig. 50 % ihres Ener​gie​be​darfs wer​den durch Ein​fuh​ren ge​deckt, und Schät​zun​gen deu​ten dar​auf hin, dass die​ser Wert bei einem An​hal​ten der der​zei​ti​gen Trends bis 2030 auf fast 70 % stei​gen wird. Die Res​sour​cen der <S. 10> Eu​ro​päi​schen Union an kon​ven​tio​nel​len fos​si​len Ener​gien sind nur be​grenzt. Der immer noch mar​gi​na​le An​teil der er​neu​er​ba​ren Ener​gie​trä​ger an der Ener​gie​ver​sor​gung schränkt zur Zeit den Hand​lungs​spiel​raum beim ge​mein​schaft​li​chen An​ge​bot an Pri​mär​en​er​gien ein.

Die Eu​ro​päi​sche Union sieht sich daher im Ener​gie​be​reich vor stra​te​gi​sche Her​aus​for​de​run​gen ge​stellt, die di​rek​te Aus​wir​kun​gen auf Bür​ger, In​dus​trie und Wirt​schaft haben wer​den. Der An​stieg der Öl- und Gas​prei​se seit An​fang 1999 hat er​neut die Schwä​chen der Eu​ro​päi​schen Union, näm​lich ihre wach​sen​de Ener​gie​ab​hän​gig​keit, die do​mi​nie​ren​de Rolle des Erd​öls und die ent​täu​schen​den Er​geb​nis​se der Ver​su​che zur Ein​däm​mung des Ver​brauchs, allzu deut​lich ge​macht.

Vor die​sem Hin​ter​grund hat die Kom​mis​sion am 29. No​vem​ber 2000 ein Grün​buch über eine eu​ro​päi​sche Stra​te​gie für die Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit an​ge​nom​men <Anm. 8: KOM (2000) 769 endg.>. Das Grün​buch soll den An​stoß zu einer um​fas​sen​den De​bat​te unter Ein​be​zie​hung aller Ener​gie​trä​ger ge​ben. Es stellt einen ers​ten wich​ti​gen Schritt zur Aus​arbei​tung einer Ener​gie​stra​te​gie für Eu​ro​pa dar, die als Rah​men für ein lang​fris​ti​ges und nach​hal​ti​ges Ener​gie​kon​zept die​nen könn​te.

Maß​nah​men im Nach​fra​ge​be​reich sind un​um​gäng​lich. Die Eu​ro​päi​sche Union muss dazu bei​tra​gen, die der​zei​ti​gen Trends beim Ener​gie​ver​brauch um​zu​keh​ren. Die Maß​nah​men im Nach​fra​ge​be​reich müs​sen aber auch zur Er​rei​chung von Um​welt​zie​len bei​tra​gen, ins​be​son​de​re bei der Be​kämp​fung der Kli​ma​än​de​rung. 

Eine ver​ant​wort​li​che Po​li​tik zur Be​gren​zung der Ener​gie​ab​hän​gig​keit muss je​doch zwangs​läu​fig auch die Di​men​sion des An​ge​bots ein​be​zie​hen, auch wenn hier die Kom​pe​ten​zen und Hand​lungs​spiel​räu​me der Eu​ro​päi​schen Union sehr be​grenzt sind.

4.2
Die Rolle der Kohle in der Stra​te​gie für die Ver​sor​gungs​si​cher​heit

4.2.1
Eine Mi​ni​mal​pro​duk​tion an sub​ven​tio​nier​ter Kohle

Die wach​sen​de Ab​hän​gig​keit von einer ex​ter​nen Ver​sor​gung mit Pri​mär​en​er​gie​trä​gern ver​langt eine Po​li​tik zur Di​ver​si​fi​zie​rung der Ener​gie​trä​ger so​wohl nach geo​gra​phi​scher Her​kunft wie auch nach Pro​duk​ten, um eine bes​se​re Si​che​rung der Ver​sor​gung zu er​mög​li​chen. Eine sol​che Stra​te​gie schließt auch die Ent​wick​lung hei​mi​scher Pri​mär​en​er​gie​trä​ger zu ver​tret​ba​ren Kos​ten ein, ins​be​son​de​re der Ener​gie​trä​ger für die Elek​tri​zi​täts​er​zeu​gung. 

Im Rah​men einer Stra​te​gie zur Stär​kung der Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit ist auch die Zu​kunft der ge​mein​schaft​li​chen Kohle zu be​rück​sich​ti​gen. Bei den Prio​ri​tä​ten des Grün​buchs wird in die​ser Hin​sicht vor​ge​schla​gen, «die Frage zu prü​fen, ob der wei​te​re Zu​gang zu den ge​mein​schaft​li​chen Koh​le​re​ser​ven auf​recht​er​hal​ten und zu die​sem Zweck mi​ni​ma​le Pro​duk​tions​ka​pa​zi​tä​ten bei​be​hal​ten wer​den soll​ten». <S. 11>

In der Tat zeich​net sich der Welt​koh​le​markt durch Sta​bi​li​tät und durch ein reich​li​ches sowie geo​po​li​tisch sehr viel​fäl​ti​ges An​ge​bot aus. Den​noch blie​be ein kurz​fris​ti​ges Ver​schwin​den der ge​sam​ten ge​mein​schaft​li​chen Koh​le​för​de​rung si​cher nicht ohne Aus​wir​kun​gen auf die Si​cher​heit der Ener​gie​ver​sor​gung der Eu​ro​päi​schen Union. Bei völ​li​ger Ab​hän​gig​keit von der Im​port​koh​le aus Dritt​län​dern könn​ten sich die Ri​si​ken und Un​wäg​bar​kei​ten der lang​fris​ti​gen Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit der Eu​ro​päi​schen Union auf​grund ge​wis​ser Pa​ra​me​ter des der​zei​ti​gen ener​gie​po​li​ti​schen Um​fel​des ver​schär​fen. Von Be​deu​tung sind in die​sem Zu​sam​men​hang ins​be​son​de​re der immer noch hohe Stel​len​wert der fes​ten Brenn​stof​fe (Koh​le, Braun​koh​le, Torf) als Ener​gie​quel​len, die jüngs​ten Preis​ent​wick​lun​gen bei Mi​ne​ral​öl​pro​duk​ten und Erd​gas, das all​mäh​li​che Schwin​den der Res​sour​cen die​ser bei​den Ener​gie​trä​ger sowie der zur Zeit noch mar​gi​na​le An​teil der er​neu​er​ba​ren En​er​gien an der Ener​gie​ver​sor​gung. Zudem haben meh​re​re Mit​glied​staa​ten die schritt​wei​se Still​le​gung von Kern​kraft​wer​ken oder die Ein​frie​rung der In​ves​ti​tio​nen in die​sem Sek​tor be​schlos​sen, der einen er​heb​li​chen An​teil an der Strom​erzeu​gung hat. 

In die​sem Kon​text kann das An​le​gen gro​ßer Stein​koh​le​vor​rä​te keine Op​tion dar​stel​len. Eine sol​che Maß​nah​me hätte au​ßer​dem star​ke Aus​wir​kun​gen auf Land​schaft und Um​welt und ist dar​über hin​aus tech​nisch nicht durch​führ​bar, da die Kohle sich bei der La​ge​rung selbst ent​zün​den kann. Im Übrigen könn​te die La​ge​rung zwar even​tu​ell ge​eig​net sein, um Ver​sor​gungs​unter​bre​chun​gen zu be​geg​nen, sie wäre je​doch kein ge​eig​ne​tes In​stru​ment im Hin​blick auf das über​ge​ord​ne​te Ziel, die Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit lang​fris​tig zu ge​währ​leis​ten. 

Daher müs​sen auf​grund der ak​tu​el​len ener​gie​po​li​ti​schen Pa​ra​me​ter Maß​nah​men zur Si​che​rung der Ver​füg​bar​keit be​stimm​ter ge​mein​schaft​li​cher Pro​duk​tions​ka​pa​zi​tä​ten ge​trof​fen wer​den, die dazu bei​tra​gen, et​wai​ge Un​wäg​bar​kei​ten des Ener​gie​mark​tes lang​fris​tig ab​zu​fe​dern. 

Zu die​sem Zweck müss​te eine mi​ni​ma​le Stein​koh​le​pro​duk​tion fort​ge​führt wer​den, um eine funk​tions​fä​hi​ge In​fra​struk​tur, die fach​li​che Qua​li​fi​ka​tion einer Kern​be​leg​schaft und das tech​ni​sche Know-how zu er​hal​ten. Die mi​ni​ma​len Ka​pa​zi​tä​ten für die Koh​le​pro​duk​tion wer​den es so er​mög​li​chen, die In​fra​struk​tur der aus​ge​wähl​ten Schacht​an​la​gen funk​tions​fä​hig zu hal​ten und somit eine potenzielle Ver​füg​bar​keit der ge​mein​schaft​li​chen Stein​koh​le ge​währ​leis​ten. 

Ohne Maß​nah​men zur fi​nan​ziel​len Unter​stüt​zung wäre der größ​te Teil des eu​ro​päi​schen Stein​koh​len​berg​baus sehr bald nicht mehr le​bens​fä​hig (vgl. Zif​fer 2). Die Stär​kung der lang​fris​ti​gen Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit der Eu​ro​päi​schen Union nach dem all​ge​mei​nen Prin​zip der Vor​sor​ge recht​fer​tigt dem​nach die Er​hal​tung mi​ni​ma​ler Pro​duk​tions​ka​pa​zi​tä​ten, die durch staat​li​che Bei​hil​fen unter​stützt wer​den.

Eine mi​ni​ma​le sub​ven​tio​nier​te Stein​koh​le​pro​duk​tion dient au​ßer​dem der Si​che​rung der Füh​rungs​po​si​tion der eu​ro​päi​schen Tech​no​lo​gie im Be​reich der Ge​win​nung und der saube​ren Koh​le​ver​bren​nung und er​mög​licht einen Trans​fer die​ser Tech​no​lo​gie zu den gro​ßen koh​le​pro​du​zie​ren​den Re​gio​nen au​ßer​halb der Eu​ro​päi​schen Union. Auf diese Weise kann ein we​sent​li​cher Bei​trag zur welt​wei​ten Ver​rin​ge​rung der Emis​sio​nen von Schad​stof​fen und Treib​haus​ga​sen ge​leis​tet wer​den. Die Kom​mis​sion wird in die​sem Kon​text Über​ein​kom​men über <12> tech​no​lo​gi​sche Zu​sam​men​arbeit im Rah​men der Pro​gram​me für inter​na​tio​na​le Zu​sam​men​arbeit för​dern, ins​be​son​de​re mit Russ​land, China und In​dien.

4.2.2
Schaf​fung eines Pri​mär​en​er​gie​so​ckels

Eine mi​ni​ma​le Ka​pa​zi​tät der Koh​le​pro​duk​tion sowie an​de​re Maß​nah​men -ins​be​son​de​re zur För​de​rung der er​neu​er​ba​ren Ener​gie​quel​len - wer​den wich​ti​ge Kom​po​nen​ten bei der Schaf​fung eines «So​ckels hei​mi​scher Pri​mär​en​er​gie​trä​ger» bil​den, der we​sent​lich zur Stär​kung der Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit der Eu​ro​päi​schen Union bei​tra​gen kann. Die Er​hal​tung einer mi​ni​ma​len Koh​le​pro​duk​tion stellt daher keine iso​lier​te In​itia​ti​ve dar, die nur einen Pri​mär​en​er​gie​trä​ger be​trifft, sie ist viel​mehr in einen Ka​ta​log von Maß​nah​men ein​be​zo​gen - ins​be​son​de​re sol​cher zur Stei​ge​rung des An​teils der er​neu​er​ba​ren En​er​gien an der Elek​tri​zi​täts​pro​duk​tion, die auf die Schaf​fung eines So​ckels hei​mi​scher Pri​mär​en​er​gie​trä​ger ab​zie​len.

Das Grün​buch über die Si​cher​heit der Ener​gie​ver​sor​gung unter​streicht hier das Potenzial der er​neu​er​ba​ren Ener​gie​trä​ger, die bis​her nicht aus​rei​chend ent​wi​ckelt sind. In An​be​tracht ihrer Vor​tei​le auch im Hin​blick auf die Um​welt​ver​träg​lich​keit hat die Kom​mis​sion am 10. Mai 2000 einen Vor​schlag für eine Richt​li​nie des Eu​ro​päi​schen Par​la​ments und des Rates zur För​de​rung der Strom​erzeu​gung aus er​neu​er​ba​ren Ener​gie​quel​len im Elek​tri​zi​täts​bin​nen​markt <Anm. 9: KOM (2000) 279, ABl. C 311 E vom 31.10.2000, S. 320> (sog. «EE-Strom») ver​ab​schie​det. Der Richt​li​nien​vor​schlag, der dar​auf ab​zielt, den An​teil der er​neu​er​ba​ren Ener​gie​trä​ger an der Elek​tri​zi​täts​er​zeu​gung bis zum Jahr 2010 auf 22 % zu stei​gern, soll es er​mög​li​chen, den An​teil die​ser Ener​gie​quel​len am ge​sam​ten Ener​gie​ver​brauch von 6 auf 12 % zu ver​dop​peln.

Der So​ckel hei​mi​scher Pri​mär​en​er​gie​trä​ger be​rührt je​doch nicht die Frei​heit der Mit​glied​staa​ten bei der Wahl der Ener​gie​quel​len, mit denen sie ihre Ver​sor​gung sicher​stel​len. Die Ge​wäh​rung von Bei​hil​fen und die Fest​le​gung ihres Um​fangs er​folgt ent​spre​chend den für die je​wei​li​gen Ener​gie​quel​len gel​ten​den Vor​schrif​ten und ent​spre​chend ihren spe​zi​fi​schen Vor​zü​gen.

Das Kon​zept eines Pri​mär​en​er​gie​so​ckels unter Ein​be​zie​hung der ge​mein​schaft​li​chen Stein​koh​le steht in Ein​klang mit den Zie​len der Richt​li​nie 96/92/EG des Eu​ro​päi​schen Par​la​ments und des Rates vom 19. De​zem​ber 1996 be​tref​fend ge​mein​sa​me Vor​schrif​ten für den Elek​tri​zi​täts​bin​nen​markt <Anm. 10: ABl. L 27 vom 30.1.1997, S. 20>. In die​ser Richt​li​nie wird fest​ge​legt, dass Elek​tri​zi​tät vor​ran​gig aus An​la​gen ab​ge​ru​fen wird, die hei​mi​sche Pri​mär​en​er​gie​trä​ger als Brenn​stof​fe ein​set​zen, und zwar bis zu ma​xi​mal 15 % der Ge​samt​men​ge an Pri​mär​en​er​gie zur Elek​tri​zi​täts​er​zeu​gung. Die Richt​li​nie räumt eben​falls An​la​gen (un​be​grenz​ten) Vor​rang ein, in denen er​neu​er​ba​re Ener​gie​trä​ger ein​ge​setzt wer​den.

Bei der Ver​wirk​li​chung des Ziels der Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit, das die Er​hal​tung einer mi​ni​ma​len sub​ven​tio​nier​ten Koh​le​pro​duk​tion recht​fer​tigt, muss je​doch den wirt​schaft​li​chen Be​din​gun​gen im Koh​le​sek​tor Rech​nung ge​tra​gen wer​den. Diese ver​lan​gen es, dass die An​stren​gun​gen zur Um​struk​tu​rie​rung und <S. 13> Rück​nah​me der För​der​tä​tig​keit im Stein​koh​len​berg​bau, die für die Re​ge​lun​gen über staat​li​che Bei​hil​fen im Rah​men des EGKS-Ver​trags kenn​zeich​nend wa​ren, auch nach dem 23. Juli 2002 fort​ge​setzt wer​den. Die Er​hal​tung der Pro​duk​tion eines Pri​mär​en​er​gie​trä​gers muss zu ver​tret​ba​ren Kos​ten er​fol​gen. Die künf​ti​ge Re​ge​lung für staat​li​che Bei​hil​fen zu​guns​ten des Stein​koh​len​berg​baus muss daher den Grund​satz des Ab​baus der Bei​hil​fen ent​hal​ten.

Die Ta​bel​len in An​hang 3 - die ei​ner​seits den Zie​len der Richt​li​nie zur För​de​rung der Strom​erzeu​gung aus er​neu​er​ba​ren Ener​gie​quel​len und an​de​rer​seits einer Re​ge​lung über eine mi​ni​ma​le sub​ven​tio​nier​te Stein​koh​le​för​de​rung bei rück​läu​fi​gen Bei​hil​fen Rech​nung tra​gen - geben einen Über​blick über die Ent​wick​lung die​ser Ener​gie​trä​ger beim Ver​brauch von Pri​mär​en​er​gie und ins​be​son​de​re bei der Elek​tri​zi​täts​er​zeu​gung. Es zeigt sich, dass Maß​nah​men zur För​de​rung der er​neu​er​ba​ren En​er​gien sowie Maß​nah​men zur Er​hal​tung einer mi​ni​ma​len Koh​le​pro​duk​tion zur Schaf​fung eines So​ckels von hei​mi​schen Pri​mär​en​er​gie​trä​gern im Um​fang von etwa 15 % bei​tra​gen kön​nen. Für Deutsch​land und Spa​nien ist fest​zu​stel​len, dass diese Maß​nah​men zur Schaf​fung eines Ver​sor​gungs​so​ckels von etwa 12 % für Deutsch​land und etwa 13 % für Spa​nien füh​ren müssten (vgl. nach​ste​hen​de Ta​bel​le). Be​rück​sich​tigt man beim An​teil der er​neu​er​ba​ren En​er​gien auch die Be​rei​che au​ßer​halb der Elek​tri​zi​täts​er​zeu​gung, wird die Schwel​le von 15 % Pri​mär​en​er​gien er​reicht bzw. sogar über​schrit​ten, die für eine echte Si​che​rung der Ener​gie​ver​sor​gung als not​wen​dig an​ge​setzt wer​den kann.
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11,5 
13,34 
24,6 
43,7 
27,34


Mio. TRÖe: Mio. t Roh​öl​ein​heit

4.3
Ein​be​zie​hung der Kohle in das Kon​zept der nach​hal​ti​gen Ent​wick​lung

4.3.1
Nachhaltige Entwicklung und Ver​sor​gungs​si​cher​heit

Die Kom​mis​sion ver​ab​schie​de​te am 15. Mai 2001 eine Mit​tei​lung über eine Stra​te​gie der Eu​ro​päi​schen Union für die nach​hal​ti​ge Ent​wick​lung <Anm. 11: KOM (2001) 264 endg.> Eine der darin for​mu​lier​ten Prio​ri​tä​ten ist die Be​gren​zung der Aus​wir​kun​gen der Kli​ma​än​de​rung und eine stär​ke​re Nut​zung saube​rer Ener​gien. In die​sem Kon​text muss die Eu​ro​päi​sche Union ihre Ver​pflich​tun​gen von Kyoto ein​hal​ten. Sie muss auch dar​auf hin​arbei​ten, ihre Emis​sio​nen von Treib​haus​ga​sen bis zum Jahr 2020 um durch​schnitt​lich 1% pro Jahr gegen​über dem Stand von 1990 zu sen​ken. <S. 14>

Die von der Kom​mis​sion vor​ge​schla​ge​ne Stra​te​gie sieht ins​be​son​de​re die schritt​wei​se Ver​rin​ge​rung der Sub​ven​tio​nen für die Pro​duk​tion und den Ver​brauch von fes​ten Brenn​stof​fen bis zum Jahr 2010 vor. In An​be​tracht der Fol​gen, die be​stimm​te Ent​schei​dun​gen für die lang​fris​ti​ge Si​cher​heit der Ener​gie​ver​sor​gung der Union haben könn​ten, emp​fiehlt die Kom​mis​sion je​doch die Prü​fung der Fra​ge, ob Koh​le​re​ser​ven ge​bil​det und eine mi​ni​ma​le sub​ven​tio​nier​te Koh​le​pro​duk​tion er​hal​ten wer​den soll​te. Au​ßer​dem wird an​ge​kün​digt, dass die Kom​mis​sion dem Rat im Laufe des Jah​res 2001 einen Vor​schlag unter​brei​ten wird, damit vor dem Ende des EGKS-Ver​trags im Juli 2002 eine Re​ge​lung über staat​li​che Bei​hil​fen im Koh​le​sek​tor ver​ab​schie​det wer​den kann.

Die Stra​te​gie der Kom​mis​sion für die nach​hal​ti​ge Ent​wick​lung ist daher mit den Orien​tie​run​gen des Grün​buchs ver​ein​bar, denn ob​wohl sie der Ent​wick​lung um​welt​ver​träg​li​che​rer Ener​gie​quel​len Vor​rang ein​räumt, schließt sie et​wai​ge Maß​nah​men für die Er​hal​tung einer mi​ni​ma​len Koh​le​pro​duk​tion nicht aus. Sie er​kennt viel​mehr die Not​wen​dig​keit eines Kom​pro​mis​ses zwi​schen dem Um​welt​schutz ei​ner​seits und an​de​rer​seits der Stär​kung der Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit durch die Ent​wick​lung und Er​hal​tung ver​schie​de​ner For​men hei​mi​scher Pri​mär​en​er​gie​quel​len an.

In den Kom​men​ta​ren, die der Kom​mis​sion zum Grün​buch über die Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit über​mit​telt wur​den, wird die Er​hal​tung einer Mi​ni​mal​ka​pa​zi​tät bei der Koh​le​för​de​rung zur Si​che​rung des Zu​gangs zu den Vor​kom​men im Allgemeinen sehr po​si​tiv be​wer​tet.

Die Mit​tei​lung der Kom​mis​sion vom 15. Mai 2001 unter​streicht au​ßer​dem die Be​deu​tung be​glei​ten​der Maß​nah​men zur Ent​wick​lung neuer Be​schäf​ti​gungs​mög​lich​kei​ten in den Koh​le​re​vie​ren. Die Ge​mein​schaft könn​te hier​für die In​stru​men​te ein​set​zen, die ihr im Be​reich des wirt​schaft​li​chen und so​zia​len Zu​sam​men​halts zu Ge​bo​te ste​hen, um die An​stren​gun​gen der Mit​glied​staa​ten für den Struk​tur​wan​del in den Koh​le​re​vie​ren zu er​gän​zen.

4.3.2
Der Bei​trag eines Pri​mär​en​er​gie​so​ckels

Bei der Schaf​fung eines Pri​mär​en​er​gie​so​ckels ist es mög​lich, durch ko​or​di​nier​te Maß​nah​men zur För​de​rung der er​neu​er​ba​ren En​er​gien auf der einen Seite und eine Re​ge​lung zur Er​hal​tung einer mi​ni​ma​len Koh​le​pro​duk​tion auf der an​de​ren Seite das Ziel der Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit mit dem Ziel einer nach​hal​ti​gen Ent​wick​lung zu ver​bin​den.

Der Abbau der Bei​hil​fen für den Stein​koh​len​berg​bau wird den Mit​glied​staa​ten die Mög​lich​keit ge​ben, die Bei​hil​fen im Ener​gie​sek​tor neu zu ver​tei​len und dabei nach dem Grund​satz einer schritt​wei​sen Um​schich​tung der Bei​hil​fen von den kon​ven​tio​nel​len Ener​gien, ins​be​son​de​re für den Stein​koh​le​sek​tor, zu den er​neu​er​ba​ren Ener​gie​quel​len zu ver​fah​ren. Diese neue Ver​tei​lung der Bei​hil​fen würde es ge​stat​ten, das Ziel der Ver​sor​gungs​si​cher​heit im Rah​men eines Pri​mär​en​er​gie​so​ckels par​al​lel zur Stra​te​gie einer nach​hal​ti​gen Ent​wick​lung zu ver​fol​gen. <S. 15>

Aus der nach​ste​hen​den Ta​bel​le, die ei​ner​seits den Zie​len der Richt​li​nie zur För​de​rung der Strom​erzeu​gung aus er​neu​er​ba​ren Ener​gie​quel​len und an​de​rer​seits einer Re​ge​lung auf der Grund​lage einer mi​ni​ma​len sub​ven​tio​nier​ten Stein​koh​le​för​de​rung bei rück​läu​fi​gen Bei​hil​fen Rech​nung trägt, geht her​vor, dass zwi​schen 1997 und 2010 eine Ver​schie​bung («Tra​de-off») von der Elek​tri​zi​tät aus Stein​koh​le zur Elek​tri​zi​tät aus er​neu​er​ba​ren En​er​gien er​fol​gen müss​te.


1997 
2010


Elek​tri​zi​tät aus
Elek​tri​zi​tät aus
Insgesamt
Elek​tri​zi​tät aus 
Elek​tri​zi​tät aus 
Insgesamt 


ge​mein​schaft-
er​neu​er​ba​ren
(TWh)
ge​mein​schaft-
er​neu​er​ba​ren
(TWh)



licher Stein​koh​le
Ener​gien (TWh)

licher Stein-
Ener​gien (TWh)




(TWh)
(1)

kohle (TWh)
(1)



EU 15 
272,4 
11,24 % 
77,52 
3,2 % 
350 
14,44 % 
147 
4,85 % 
378,4 
12,5 % 
525,4 
17,35 %


(1) 
Ohne große Was​ser​kraft​wer​ke 
TWh = Te​ra​watt-Stun​de

Schät​zun​gen zu​fol​ge müss​ten sich die Bei​hil​fen für die Stein​koh​le​pro​duk​tion zwi​schen 2001 und 2007 um etwa 3 828 Mio. Euro auf 2 075 Mio. Euro ver​rin​gern, wo​durch 1 753 Mio. Euro frei wür​den. Das im Vor​schlag für eine Richt​li​nie zur För​de​rung der Strom​erzeu​gung aus er​neu​er​ba​ren Ener​gie​quel​len de​fi​nier​te Ziel dürf​te zu einer Stei​ge​rung der Aus​ga​ben in Höhe von etwa 3 900 Mio. Euro auf 6 800 Mio. Euro füh​ren. Die frei​ge​wor​de​nen Res​sour​cen in​fol​ge der Ver​rin​ge​rung der Bei​hil​fen für den Stein​koh​le​sek​tor könn​ten so einen Bei​trag von 60 % zum not​wen​di​gen Auf​wand für die Stei​ge​rung des An​teils der Elek​tri​zi​tät aus er​neu​er​ba​ren En​er​gien leis​ten.

Die Mit​glied​staa​ten hät​ten somit die Mög​lich​keit, bei Bei​be​hal​tung eines be​stimm​ten An​teils hei​mi​scher Pri​mär​en​er​gie​quel​len aus Grün​den der Ver​sor​gungs​si​cher​heit die Ent​wick​lung um​welt​ver​träg​li​che​rer Ener​gie​quel​len vor​an​zu​trei​ben.

5. 
EINE NEUE RE​GE​LUNG FÜR STAAT​LI​CHE BEI​HIL​FEN

Eine neue Bei​hil​fe​re​ge​lung muss den Er​fah​run​gen und Pro​ble​men bei der An​wen​dung der der​zei​ti​gen Re​ge​lung, d.h. der Ent​schei​dung Nr. 3632/93/EGKS, Rech​nung tra​gen. In die​sem Zu​sam​men​hang sei daran er​in​nert, dass diese Re​ge​lung, die seit dem 1. Ja​nu​ar 1994 in Kraft ist, einen ech​ten Bei​trag zur Um​struk​tu​rie​rung und Ra​tio​na​li​sie​rung des ge​mein​schaft​li​chen Stein​koh​le​sek​tors leis​ten konn​te, was sich in einer be​trächt​li​chen Re​du​zie​rung des Pro​duk​tions​um​fangs nie​der​ge​schla​gen hat. Die grö​ße​re Trans​pa​renz der Bei​hil​fen für den Stein​koh​len​berg​bau auf​grund ihrer Ein​set​zung in die öf​fent​li​chen Haus​halte sowie einer Preis​ge​stal​tung ent​spre​chend den Be​din​gun​gen auf den inter​na​tio​na​len Märk​ten ist wich​ti​ges Er​geb​nis der An​wen​dung die​ser Ent​schei​dung.

Eine neue Re​ge​lung für staat​li​che Bei​hil​fen muss zwar stren​ge Maß​nah​men vor​schrei​ben, aber auch die Er​war​tun​gen der Er​zeu​ger​län​der in der Ge​mein​schaft be​rück​sich​ti​gen (vgl. Zu​sam​men​fas​sung der wich​tigs​ten Merk​ma​le und <S. 16> Per​spek​ti​ven des Stein​koh​len​berg​baus in den vier Kohle er​zeu​gen​den Mit​glied​staa​ten in An​hang 1 zu die​ser Unter​la​ge).

5.1
Grund​sät​ze der Re​ge​lung

5.1.1
 An​wen​dungs​be​reich

Die Vor​schrif​ten für die Ge​wäh​rung von Bei​hil​fen be​tref​fen aus​schließ​lich den Stein​koh​len​sek​tor. Die Bei​hil​fen für er​neu​er​ba​re En​er​gien, die mit der ge​mein​schaft​li​chen Kohle zur Schaf​fung eines Pri​mär​en​er​gie​so​ckels bei​tra​gen wer​den, unter​lie​gen ei​ge​nen Rechts​vor​schrif​ten, ins​be​son​de​re dem Ge​mein​schafts​rah​men für staat​li​che Um​welt​schutz​bei​hil​fen, den die Kom​mis​sion Ende 2000 über​prüft hat <Anm. 12: ABl. C 37 vom 3.2.2001, S. 3>. Im Vor​schlag für eine Richt​li​nie zur För​de​rung der Strom​erzeu​gung aus er​neu​er​ba​ren Ener​gie​quel​len ist im Übrigen fest​ge​legt, dass bis zur Fest​le​gung eines Ge​mein​schafts​rah​mens für Re​ge​lun​gen zur För​de​rung der aus die​sen Ener​gie​quel​len er​zeug​ten Elek​tri​zi​tät Bei​hil​fen auf der Grund​lage des vor​ge​nann​ten Rah​mens zu be​wer​ten sind.

Ziel der Re​ge​lung ist die Schaf​fung eines Pri​mär​en​er​gie​so​ckels im In​ter​es​se der Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit. Die in der Re​ge​lung ent​hal​te​nen Vor​schrif​ten tra​gen den mit der Um​struk​tu​rie​rung des Stein​koh​len​berg​baus ver​bun​de​nen so​zia​len und re​gio​na​len As​pek​ten Rech​nung.

Die Re​ge​lung be​in​hal​tet fer​ner eine De​fi​ni​tion des Be​griffs «So​ckel hei​mi​scher Pri​mär​en​er​gie​trä​ger». Da​durch wird je​doch nicht die Frei​heit der Mit​glied​staa​ten bei der Wahl der Ener​gie​quel​len be​rührt, mit denen sie ihre Ver​sor​gung sicher​stel​len.

5.1.2
Bei​hil​fe​ar​ten

Ent​spre​chend dem all​ge​mei​nen Grund​satz der Ver​hält​nis​mä​ßig​keit muss der Um​fang der sub​ven​tio​nier​ten Koh​le​pro​duk​tion auf das zur Er​rei​chung des Ziels der Stär​kung der Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit un​be​dingt er​for​der​li​che Maß be​grenzt wer​den. Die Bei​hil​fen zur Si​che​rung der Res​sour​cen, die zur De​ckung der Ver​lus​te im Zu​sam​men​hang mit der lau​fen​den För​de​rung be​stimmt sind, sind daher Pro​duk​tions​ka​pa​zi​tä​ten vor​zu​be​hal​ten, die in einen Plan zur Si​che​rung der Res​sour​cen ein​be​zo​gen sind, der Maß​nah​men zur Er​hal​tung des Zu​gangs zu den Vor​kom​men ent​hält.

Die Ver​sor​gungs​si​cher​heit stellt zwar ein​deu​tig ein vor​ran​gi​ges Ziel dar, doch darf das kei​nes​falls zur Er​hal​tung einer Stein​koh​len​för​de​rung jen​seits aller wirt​schaft​li​chen Logik füh​ren. Die im Rah​men des EGKS-Ver​trags be​gon​ne​nen Maß​nah​men zur Um​struk​tu​rie​rung und zur Ver​rin​ge​rung der För​der​tä​tig​keit, ins​be​son​de​re in Deutsch​land und in Spa​nien, müs​sen daher nach dem 23. Juli 2002 fort​ge​setzt wer​den. Eine Po​li​tik einer ra​tio​nel​len Ver​tei​lung des Zu​gangs zu den Vor​kom​men ver​langt daher eine Kon​zen​tra​tion auf die Pro​duk​tions​ka​pa​zi​tä​ten mit den ge​rings​ten Bei​hil​fen. Das be​deu​tet, dass nur Pro​duk​tions​ka​pa​zi​tä​ten, die in der Ver​gan​gen​heit we​sent​li​che Fort​schrit​te bei der <S. 17> Ver​bes​se​rung ihrer Wirt​schaft​lich​keit er​zie​len konn​ten, ihre Tä​tig​keit im In​ter​es​se der Ver​sor​gungs​si​cher​heit fort​set​zen kön​nen wer​den. Die Mit​glied​staa​ten müs​sen daher bei der Aus​wahl der Pro​duk​tions​ein​hei​ten, die für Bei​hil​fen zur Si​che​rung der Res​sour​cen in Frage kom​men, die Kos​ten der Er​hal​tung einer mi​ni​ma​len Koh​le​pro​duk​tion und den Nut​zen die​ser Maß​nah​me für die Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit be​rück​sich​ti​gen.

Pro​duk​tions​ka​pa​zi​tä​ten, die die​sen An​for​de​run​gen nicht ge​nü​gen, kön​nen je​doch Bei​hil​fen er​hal​ten, die höchs​tens bis zum 31. De​zem​ber 2007 ge​währt wer​den kön​nen. Bei die​sen Bei​hil​fen, die auch zur De​ckung der Ver​lus​te im Zu​sam​men​hang mit der lau​fen​den För​de​rung be​stimmt sind, han​delt es sich um Bei​hil​fen zur Rück​nah​me der För​der​tä​tig​keit. Die Still​le​gung von Pro​duk​tions​ein​hei​ten, deren Er​hal​tung im In​ter​es​se der Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit nicht in Be​tracht kommt, muss je​doch unter so​zial und re​gio​nal ver​träg​li​chen Be​din​gun​gen er​fol​gen, was er​for​der​li​chen​falls die Mög​lich​keit einer zeit​li​chen Staf​fe​lung die​ser Still​le​gun​gen über meh​re​re Jahre ein​schließt.

Soll​te die Über​prü​fung der Re​ge​lung nach der Hälf​te ihrer Lauf​zeit (vgl. Zif​fer 5.2) er​ge​ben, dass wei​te​re Ver​rin​ge​run​gen der Pro​duk​tions​ka​pa​zi​tät not​wen​dig sind, könn​ten auch dafür Bei​hil​fen zur Rück​nah​me der För​der​tä​tig​keit ge​währt wer​den (grund​sätz​lich bis zum Ende der Re​ge​lung am 31. De​zem​ber 2010). 

Neben die​sen bei​den Arten von Bei​hil​fen zur lau​fen​den För​de​rung sind in der Re​ge​lung auch Bei​hil​fen für au​ßer​ge​wöhn​li​che Be​las​tun​gen vor​ge​se​hen. Die Be​stim​mun​gen für diese Bei​hil​fen, die zur De​ckung der Kos​ten im Zu​sam​men​hang mit der Ra​tio​na​li​sie​rung und der Um​struk​tu​rie​rung des Stein​koh​len​berg​baus be​stimmt sind und nicht die lau​fen​de För​de​rung be​tref​fen (Alt​las​ten), wur​den weit​ge​hend aus der Ent​schei​dung Nr. 3632/93/EGKS über​nom​men.

5.1.3
 Abbau der Bei​hil​fen

In der Re​ge​lung wird vor​ge​schrie​ben, dass die Bei​hil​fen für die Koh​le​för​de​rung kon​ti​nu​ier​lich und nen​nens​wert ab​ge​baut wer​den müs​sen. Die schritt​wei​se Ver​rin​ge​rung des sub​ven​tio​nier​ten Stein​koh​len​berg​baus wird zur Er​rei​chung die​ses Ziels bei​tra​gen.

Die neue Re​ge​lung ge​währ​leis​tet so Kon​ti​nui​tät mit der Ent​schei​dung Nr. 3632/93/EGKS, die am 23. Juli 2002 en​det; sie ver​langt au​ßer​dem die Fort​set​zung der Um​struk​tu​rie​rungs​be​mü​hun​gen im Stein​koh​len​berg​bau, ins​be​son​de​re durch ge​staf​fel​te Maß​nah​men zur Ver​rin​ge​rung der Tä​tig​keit.

Der Abbau der Bei​hil​fen für den Stein​koh​len​berg​bau wird es dem Mit​glied​staa​ten au​ßer​dem im Rah​men ihrer bud​ge​tä​ren Mög​lich​kei​ten ge​stat​ten, die Bei​hil​fen im Ener​gie​sek​tor neu zu ver​tei​len und dabei nach dem Grund​satz einer schritt​wei​sen Um​schich​tung die​ser Bei​hil​fen, die tra​di​tio​nell den kon​ven​tio​nel​len Ener​gien -und ins​be​son​de​re dem Koh​le​sek​tor - zu​gu​te ka​men, auf die er​neu​er​ba​ren Ener​gie​quel​len zu ver​fah​ren. <S. 18>

5.1.4
 Trans​pa​renz der Bei​hil​fen

Jede von einem Unter​neh​men er​hal​te​ne Bei​hil​fe ist in den Ge​winn- und Ver​lust​rech​nun​gen vom Um​satz ge​trennt als Ein​nah​me aus​zu​wei​sen. Die Stein​koh​le​unter​neh​men, die auch noch auf an​de​ren Tä​tig​keits​fel​dern aktiv sind, müs​sen für diese ge​trenn​te Kon​ten füh​ren. Dies wird der Kom​mis​sion eine wirk​sa​me​re Kon​trol​le der Nut​zung der Bei​hil​fen er​mög​li​chen. Eine kor​rek​te Buch​füh​rung bie​tet bes​se​re Ge​währ da​für, dass die für die Stein​koh​le​för​de​rung ge​währ​ten Bei​hil​fen nicht für an​de​re Zwe​cke ver​wen​det wer​den, was zu Wett​be​werbs​ver​zer​run​gen in an​de​ren Sek​to​ren füh​ren könn​te.

5.1.5
Kon​trol​le durch die Kom​mis​sion

Mit​glied​staa​ten, die Ka​pa​zi​tä​ten der Koh​le​pro​duk​tion im In​ter​es​se der Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit er​hal​ten wol​len, über​mit​teln einen Plan zur Si​che​rung der Res​sour​cen. Für die Pro​duk​tions​ka​pa​zi​tä​ten, die nicht in die​sen Plan ein​be​zo​gen sind, über​mit​teln sie der Kom​mis​sion einen Still​le​gungs​plan, des​sen äu​ßers​te Frist der 31. De​zem​ber 2007 ist.

Die Mit​glied​staa​ten pas​sen bei Be​darf die der Kom​mis​sion zu über​mit​teln​den Pläne an, um den Än​de​run​gen Rech​nung zu tra​gen, die zu die​ser Re​ge​lung für den Zeit​raum nach dem 1. Ja​nu​ar 2008 vor​ge​schla​gen wer​den. 

Auf der Grund​lage die​ser Mehr​jah​res​plä​ne, die von der Kom​mis​sion for​mal durch Ent​schei​dung ge​neh​migt wer​den müs​sen, tei​len die Mit​glied​staa​ten jedes Jahr mit, wel​che Bei​hil​fen sie im fol​gen​den Jahr ge​wäh​ren wol​len.

5.2
An​wen​dungs​zeit​raum

Die neue Re​ge​lung gilt ab dem Ende des EGKS-Ver​trags und der Ent​schei​dung Nr. 3632/93/EGKS, also ab dem 24. Juli 2002. Um je​doch Pro​ble​me durch die An​wen​dung der bei​den Bei​hil​fe​re​ge​lun​gen in​ner​halb des​sel​ben Jah​res aus​zu​schlie​ßen, sol​len die Kri​te​rien und Be​din​gun​gen der Ent​schei​dung Nr. 3632/93/EGKS für die Ge​wäh​rung von Bei​hil​fen bis zum 31. De​zem​ber 2002 gel​ten.

Die Lauf​zeit der Re​ge​lung endet am 31. De​zem​ber 2010. Die Kohle er​zeu​gen​den Mit​glied​staa​ten er​hal​ten so ge​nü​gend Zeit, um die in der Re​ge​lung vor​ge​se​he​nen Maß​nah​men wirk​sam um​zu​set​zen. Diese Frist ist ge​recht​fer​tigt in An​be​tracht des Ziels der Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit, das Lang​zeit​cha​rak​ter hat. 

In die​sem Zu​sam​men​hang ist auch dar​auf hin​zu​wei​sen, dass die Re​ge​lung den Ge​dan​ken einer Neu​ver​tei​lung der Bei​hil​fen im Ener​gie​sek​tor nach dem Grund​satz ein​be​zieht, diese Bei​hil​fen, die tra​di​tio​nell dem Stein​koh​len​berg​bau zu​gu​te ka​men, auf die er​neu​er​ba​ren En​er​gien zu ver​la​gern. Dar​über hin​aus ent​hält der Vor​schlag für eine Richt​li​nie zur För​de​rung der Strom​erzeu​gung aus er​neu​er​ba​ren Ener​gie​quel​len eben​falls Ziele für das Jahr 2010.

Auf jeden Fall ist vor​ge​se​hen, dass die Kom​mis​sion dem Rat hin​sicht​lich der Bei​hil​fen für den Zeit​raum ab dem 1. Ja​nu​ar 2008 Än​de​rungs​vor​schlä​ge zu den <S. 19> Be​stim​mun​gen der Re​ge​lung vor​legt. Eine sol​che Re​vi​sion ist aus meh​re​ren Grün​den ge​recht​fer​tigt:

– 
Die vor​ge​schla​ge​ne Re​ge​lung stützt sich auf die Si​tua​tion des Stein​koh​len​berg​baus zu einem be​stimm​ten Zeit​punkt sowie auf die vor​her​seh​ba​ren Zu​kunfts​per​spek​ti​ven. Diese Per​spek​ti​ven er​ge​ben sich aus sehr unter​schied​li​chen Fak​to​ren wie der vor​aus​sicht​li​chen Ent​wick​lung der Pro​duk​ti​vi​tät, der so​zia​len und re​gio​na​len Lage und den Aus​wir​kun​gen neuer Um​welt​schutz​maß​nah​men. Aus die​sen Kom​po​nen​ten las​sen sich zwar ein kurz​fris​tig aus​rei​chend zu​ver​läs​si​ges Mo​dell und an​ge​mes​se​ne Maß​nah​men im Be​reich der staat​li​chen Bei​hil​fen ent​wi​ckeln, doch wäre es il​lu​so​risch, die Ent​wick​lung des Stein​koh​len​sek​tors lang​fris​ti​ger pro​gnos​ti​zie​ren zu wol​len. Daher wäre es ge​nau​so il​lu​so​risch, Grund​sät​ze einer Bei​hil​fe​re​ge​lung für einen län​ge​ren Zeit​raum als 5 Jahre de​fi​ni​tiv fest​zu​schrei​ben, die sich als völ​lig rea​li​täts​fern er​wei​sen oder sogar ne​ga​tiv aus​wir​ken könn​ten.

– 
Die vor​ge​schla​ge​ne Re​ge​lung für staat​li​che Bei​hil​fen trägt sehr unter​schied​li​chen Fak​to​ren Rech​nung, die nicht nur den Stein​koh​len​sek​tor cha​rak​te​ri​sie​ren, son​dern auch den ge​mein​schaft​li​chen Ener​gie​markt ins​ge​samt (vgl. Zif​fer 4.2.1). Es ist not​wen​dig, diese Fak​to​ren wäh​rend der Lauf​zeit die​ser Re​ge​lung zu über​prü​fen, da sie mehr oder we​ni​ger gro​ßen Ver​än​de​run​gen unter​lie​gen, die zum Teil nicht vor​her​seh​bar sind. Eine Über​prü​fung der Re​ge​lung ist ins​be​son​de​re not​wen​dig, um Ent​wick​lun​gen im Be​reich der er​neu​er​ba​ren En​er​gien Rech​nung zu tra​gen, die mit der ge​mein​schaft​li​chen Kohle zur Schaf​fung eines Pri​mär​en​er​gie​so​ckels bei​tra​gen.


An die​ser Stel​le sei dar​auf ver​wie​sen, dass die Bei​hil​fen für er​neu​er​ba​re En​er​gien dem Ge​mein​schafts​rah​men für staat​li​che Um​welt​schutz​bei​hil​fen <Anm. 13: ABl. C 37 vom 3.2.2001, S. 3.> unter​lie​gen, der eben​falls Ende des Jah​res 2007 aus​läuft. Im Vor​schlag für eine Richt​li​nie zur För​de​rung der Strom​erzeu​gung aus er​neu​er​ba​ren Ener​gie​quel​len <Anm. 14: KOM/2000/0279 endg., ABl. C 311 E vom 31.10.2000, S. 320> ist au​ßer​dem vor​ge​se​hen, dass die Kom​mis​sion ge​ge​be​nen​falls einen Vor​schlag für einen Ge​mein​schafts​rah​men für die Re​ge​lun​gen zur För​de​rung der Strom​erzeu​gung aus die​sen Ener​gie​quel​len vor​legt. Die Kom​mis​sion wird daher spä​tes​tens 4 Jahre nach In-Kraft-Tre​ten der Richt​li​nie einen Be​richt über die An​wen​dung der ver​schie​de​nen För​der​re​ge​lun​gen der Mit​glied​staa​ten für die Strom​erzeu​gung aus er​neu​er​ba​ren und aus kon​ven​tio​nel​len Ener​gie​quel​len vor​le​gen.


Die Über​prü​fung der Bei​hil​fe​re​ge​lung für den Stein​koh​len​berg​bau dürf​te daher mit glo​ba​len Über​le​gun​gen zur künf​ti​gen Ener​gie​po​li​tik der Eu​ro​päi​schen Union und ins​be​son​de​re ihrer Po​li​tik im Be​reich der staat​li​chen Bei​hil​fen zu​sam​men​fal​len. <S. 20>

– 
Auf den Märk​ten für Elek​tri​zi​tät und für Gas hat die Li​be​ra​li​sie​rung in​zwi​schen be​gon​nen. Daher wer​den in die​sen Be​rei​chen be​trächt​li​che Ver​än​de​run​gen statt​fin​den. Es wird not​wen​dig sein, die Po​li​tik im Be​reich der staat​li​chen Bei​hil​fen für Pri​mär​en​er​gien vor dem Hin​ter​grund der Aus​wir​kun​gen die​ser Li​be​ra​li​sie​rung im Elek​tri​zi​täts-und im Gas​be​reich zu be​wer​ten, die je​doch erst in meh​re​ren Jah​ren ab​ge​schlos​sen sein wird.

– 
Die ge​mein​schaft​li​chen Grund​sät​ze für Bei​hil​fen zu​guns​ten des Stein​koh​len​berg​baus müs​sen auch den Ent​wick​lun​gen im Um​welt​schutz Rech​nung tra​gen, ins​be​son​de​re im Hin​blick auf die Ziele des Kyo​to-Pro​to​kolls.. 

– 
Die Über​prü​fung der Bei​hil​fe​re​ge​lung für den Stein​koh​len​sek​tor bie​tet ins​be​son​de​re Ge​le​gen​heit, die Grund​sät​ze die​ser Re​ge​lung vor dem Hin​ter​grund der Um​set​zung des neuen Vor​schlags für eine Richt​li​nie des Eu​ro​päi​schen Par​la​ments und des Rates über na​tio​na​le Emis​sions​höchst​gren​zen für be​stimm​te Luft​schad​stof​fe <Anm. 15: ABl. C 56 E vom 29.02.215 000, S. 34> sowie der Richt​li​nie des Rates zur Be​gren​zung von Schad​stoff​emis​sio​nen von Groß​feue​rungs​an​la​gen in die Luft <Anm. 16: ABl. L 337 vom 24.12.1994, S. 83> zu be​wer​ten. Die Strom​erzeu​ger müs​sen stra​te​gi​sche Ent​schei​dun​gen tref​fen, um ihre An​la​gen mit den neuen Um​welt​an​for​de​run​gen in Über​ein​stim​mung zu brin​gen. Diese neuen An​for​de​run​gen wer​den wahr​schein​lich zur Still​le​gung be​stimm​ter mit Kohle be​trie​be​ner An​la​gen füh​ren; daher wäre es in​kon​se​quent, ei​ner​seits Bei​hil​fen zu ge​wäh​ren, die die Fort​set​zung des Be​triebs einer Schacht​an​la​ge ge​stat​ten, wäh​rend gleich​zei​tig eine Um​welt​schutz​richt​li​nie zur Still​le​gung des Kraft​werks führt, das von die​ser Schacht​an​la​ge seine Kohle be​zieht.. 

– 
Die Re​ge​lung muss auch den bal​di​gen Bei​tritt neuer Län​der zur Eu​ro​päi​schen Union be​rück​sich​ti​gen. Um die​sem Pro​zess Rech​nung zu tra​gen, muss daher die Mög​lich​keit der Über​prü​fung be​stimm​ter Vor​schrif​ten die​ser Re​ge​lung vor​ge​se​hen wer​den. 

Um der Kom​mis​sion alle Ele​men​te zur Ver​fü​gung zu stel​len, die es ihr er​mög​li​chen, dem Rat Än​de​rungs​vor​schlä​ge zu unter​brei​ten, ist in der Bei​hil​fe​re​ge​lung die Aus​arbei​tung eines aus​führ​li​chen Be​richts im Jahre 2006 vor​ge​se​hen. Bei die​sem Be​richt sind die Ent​wick​lung aller Ele​men​te des ge​mein​schaft​li​chen Ener​gie​mark​tes sowie die so​zia​len und re​gio​na​len As​pek​te der Um​struk​tu​rie​rung im Stein​koh​len​berg​bau zu be​rück​sich​ti​gen.. 

6. 
VER​EIN​BAR​KEIT DER RE​GE​LUNG MIT DEN AN​DE​REN BE​REI​CHEN UND ZIE​LEN DER GE​MEIN​SCHAFTS​PO​LI​TIK. 

Die Ver​wirk​li​chung des Ziels der Ver​sor​gungs​si​cher​heit der Eu​ro​päi​schen Union muss in Über​ein​stim​mung mit den an​de​ren Be​rei​chen der Ge​mein​schafts​po​li​tik <S. 21> ver​folgt wer​den. Dies gilt im Rah​men einer Re​ge​lung zur Unter​stüt​zung des Stein​koh​len​berg​baus ins​be​son​de​re für die Po​li​tik​be​rei​che Wett​be​werb, Um​welt sowie wirt​schaft​li​cher und so​zia​ler Zu​sam​men​halt. Die künf​ti​ge Bei​hil​fe​re​ge​lung muss fer​ner die Di​men​sion der Er​wei​te​rung der Eu​ro​päi​schen Union und dabei ins​be​son​de​re zwei Län​der be​rück​sich​ti​gen: Polen und die Tsche​chi​sche Re​pu​blik, die der​zeit be​trächt​li​che An​stren​gun​gen zur An​pas​sung ihres Stein​koh​len​berg​baus an den gel​ten​den ge​mein​schaft​li​chen Rah​men unter​neh​men.. 

Die Ge​wäh​rung von Bei​hil​fen für die Koh​le​pro​duk​tion kann Aus​wir​kun​gen auf den Ener​gie​markt ins​ge​samt ha​ben. Im Hin​blick auf die Wett​be​werbs​po​li​tik muss die neue Re​ge​lung folg​lich Be​stim​mun​gen ent​hal​ten, die ge​währ​leis​ten, dass es zu kei​ner​lei Wett​be​werbs​ver​zer​run​gen auf dem Bin​nen​markt für Elek​tri​zi​tät kommt (vgl. Ein​zel​hei​ten in An​hang 4, Zif​fer 1).

Was den Um​welt​schutz be​trifft, so konn​ten die CO2-Emis​sio​nen aus dem Stein​koh​len​berg​bau im Ver​pflich​tungs​zeit​raum des Kyo​to-Pro​to​kolls (1990 – 2010) be​reits ver​rin​gert wer​den (um etwa 75 %), wei​te​re Ver​rin​ge​run​gen sind vor​ge​se​hen. Auch die zu​neh​men​de Ver​brei​tung von Tech​ni​ken für eine saube​re Nut​zung der Kohle wird we​sent​lich dazu bei​tra​gen, die Ener​gie​ef​fi​zienz zu ver​bes​sern und den Schad​stoff​aus​stoß zu sen​ken (die CO2-Emis​sio​nen neuer Kraft​wer​ke lie​gen um 25 % unter denen alter An​la​gen). Au​ßer​dem ent​wi​ckelt die Eu​ro​päi​sche Union der​zeit immer um​fas​sen​de​re und stren​ge​re Vor​schrif​ten für die Emis​sio​nen be​stimm​ter Luft​schad​stof​fe (Schwefeldioxid, Stick​oxi​de) (vgl. Ein​zel​hei​ten in An​hang 4, Zif​fer 2). Auch soll​te nicht un​er​wähnt blei​ben, dass die Er​hal​tung einer mi​ni​ma​len Pro​duk​tion sub​ven​tio​nier​ter Kohle den Trans​fer eu​ro​päi​scher Tech​no​lo​gie zur Ge​win​nung und zur saube​ren Ver​bren​nung von Kohle er​mög​li​chen wird, wo​durch auf glo​ba​ler Ebene ein be​deu​ten​der Bei​trag zur Re​du​zie​rung der Emis​sio​nen von Schad​stof​fen und Treib​haus​ga​sen ge​leis​tet wer​den kann.

Die durch die neue Bei​hil​fe​re​ge​lung vor​ge​ge​be​nen er​neu​ten Produktions-Kürzungen wer​den un​wei​ger​lich zu wei​te​ren Ver​rin​ge​run​gen der Be​leg​schaf​ten füh​ren. Die in der neuen Bei​hil​fe​re​ge​lung vor​ge​se​he​nen Pro​duk​tions​ver​rin​ge​run​gen sind zwangs​läu​fig mit einem Per​so​nal​ab​bau ver​bun​den. Die so​zia​len Be​gleit​pro​gram​me der Mit​glied​staa​ten sol​len über eine wirt​schaft​li​che Di​ver​si​fi​zie​rung und eine ef​fek​ti​ve Um​schu​lung des Per​so​nals au​ßer​halb des Stein​koh​len​berg​baus zur Schaf​fung zu​kunfts​fä​hi​ger Be​schäf​ti​gungs​mög​lich​kei​ten in den ehe​ma​li​gen Koh​le​re​vie​ren füh​ren (vgl. Nä​he​res in An​hang 4,Ziffer 3).

Für die Bei​tritts​kan​di​da​ten ent​hält die neue Bei​hil​fe​re​ge​lung ein​deu​ti​ge Si​gna​le: die sub​ven​tio​nier​te Koh​le​pro​duk​tion ist auf einen Um​fang zu be​gren​zen, der sich im In​ter​es​se der Ver​sor​gungs​si​cher​heit recht​fer​ti​gen lässt, und die dar​über hin​aus​ge​hen​den sub​ven​tio​nier​ten Ka​pa​zi​tä​ten sind in Umstrukturierungs-Maßnahmen ein​zu​be​zie​hen. Zum jet​zi​gen Zeit​punkt lässt sich die Ent​wick​lung der Wett​be​werbs​fä​hig​keit des Stein​koh​len​berg​baus in die​sen Län​dern noch nicht ab​schät​zen, daher ist ihr Bei​tritt zur Eu​ro​päi​schen Union im Ein​zel​fall zu be​trach​ten. <S. 22>

7. 
SCHLUSS​FOL​GE​RUNG

Die Koh​le​för​de​rung in der Ge​mein​schaft ist struk​tu​rell de​fi​zi​tär: die geo​lo​gi​schen Ver​hält​nis​se ge​stat​ten es nicht, die Pro​duk​tions​kos​ten so weit zu ver​rin​gern, dass die​ser Pri​mär​en​er​gie​trä​ger gegen​über der Im​port​koh​le aus Dritt​län​dern wett​be​werbs​fä​hig wird. Der Sek​tor wäre daher sehr bald nicht mehr le​bens​fä​hig, wenn kei​ner​lei Maß​nah​men zur Ge​wäh​rung staat​li​cher Bei​hil​fen nach dem Aus​lau​fen des EGKS-Ver​trags ge​trof​fen wür​den.

Das Ver​schwin​den der ge​sam​ten Stein​koh​len​för​de​rung in der Ge​mein​schaft würde nicht ohne Fol​gen für die Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit der Eu​ro​päi​schen Union blei​ben. Be​stimm​te Pa​ra​me​ter des der​zei​ti​gen Ener​gie​kon​tex​tes, ins​be​son​de​re die immer noch be​deu​ten​de Rolle der fes​ten Brenn​stof​fe als Ener​gie​trä​ger, die jüngs​te Ent​wick​lung der Prei​se für Erdöl und Gas sowie eine völ​li​ge Ab​hän​gig​keit von der Im​port​koh​le aus Dritt​län​dern, könn​ten die Ri​si​ken und Un​wäg​bar​kei​ten bei der lang​fris​ti​gen Si​cher​heit der Ener​gie​ver​sor​gung der Eu​ro​päi​schen Union ver​grö​ßern.

Daher müs​sen auf​grund der ak​tu​el​len ener​gie​po​li​ti​schen Pa​ra​me​ter Maß​nah​men zur Si​che​rung der Ver​füg​bar​keit be​stimm​ter ge​mein​schaft​li​cher Pro​duk​tions​ka​pa​zi​tä​ten ge​trof​fen wer​den, um et​wai​ge Un​wäg​bar​kei​ten des Ener​gie​mark​tes lang​fris​tig ab​zu​fe​dern.

Eine Re​ge​lung über staat​li​che Bei​hil​fen, die die Er​hal​tung einer mi​ni​ma​len Koh​le​pro​duk​tion zu​lässt, stellt eine Kom​po​nen​te in einem Paket von Maß​nah​men dar, die ins​be​son​de​re auf die För​de​rung des An​teils der er​neu​er​ba​ren En​er​gien an der Elek​tri​zi​täts​pro​duk​tion aus​ge​rich​tet sind. Alle Maß​nah​men zu​sam​men wer​den zur Schaf​fung eines So​ckels hei​mi​scher Pri​mär​en​er​gie​trä​ger bei​tra​gen, mit des​sen Hilfe die Mit​glied​staa​ten eine echte Ver​bes​se​rung der Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit er​rei​chen kön​nen.

Bei der Ver​wirk​li​chung des Ziels einer si​che​ren Ener​gie​ver​sor​gung, das die Er​hal​tung einer sub​ven​tio​nier​ten ge​mein​schaft​li​chen Koh​le​pro​duk​tion recht​fer​tigt, müs​sen zwei Grund​prin​zi​pien be​ach​tet wer​den. Zum einen muss die​ses Ziel unter wirt​schaft​lich ver​tret​ba​ren Be​din​gun​gen er​reicht wer​den; daher müs​sen An​stren​gun​gen zur Um​struk​tu​rie​rung und zur Ver​rin​ge​rung der Tä​tig​keit im Stein​koh​len​berg​bau, die kenn​zeich​nend für die Re​ge​lun​gen über staat​li​che Bei​hil​fen im Rah​men des EGKS-Ver​trags wa​ren, auch nach dem 23. Juli 2002 fort​ge​setzt wer​den. Zum an​de​ren müs​sen bei die​ser not​wen​di​gen Um​struk​tu​rie​rung des Stein​koh​len​berg​baus die so​zia​len und re​gio​na​len Fol​gen der Tä​tig​keits​ver​rin​ge​run​gen be​rück​sich​tigt wer​den; dabei sind die po​si​ti​ven Er​fah​run​gen aus der An​wen​dung des EGKS-Ver​trags zu nut​zen. 

Diese bei​den Prin​zi​pien fin​den bei der vor​ge​schla​ge​nen Bei​hil​fe​re​ge​lung ihren Nie​der​schlag in der De​fi​ni​tion von zwei Haupt​ka​te​go​rien von Bei​hil​fen: Bei​hil​fen zur Si​che​rung der Res​sour​cen und Bei​hil​fen zur Rück​nah​me der För​der​tä​tig​keit. Zu die​sen bei​den Arten von Bei​hil​fen kom​men Bei​hil​fen für au​ßer​ge​wöhn​li​che Be​las​tun​gen hin​zu, die es den Stein​koh​le​unter​neh​men er​mög​li​chen sol​len, die Alt​las​ten fi​nan​ziell zu tra​gen. <S. 23>

Die Bei​hil​fen für den Stein​koh​len​berg​bau müs​sen kon​ti​nu​ier​lich und schritt​wei​se ab​ge​baut wer​den. Der Abbau der Bei​hil​fen für den Stein​koh​len​berg​bau könn​te den Mit​glied​staa​ten dar​über hin​aus im Rah​men des Pri​mär​en​er​gie​so​ckels eine Neu​ver​tei​lung der Bei​hil​fen für den Ener​gie​sek​tor nach dem Grund​satz einer schritt​wei​sen Um​schich​tung der Bei​hil​fen vom Stein​koh​le​sek​tor zu den er​neu​er​ba​ren Ener​gie​quel​len er​mög​li​chen. Diese Neu​ver​tei​lung der Bei​hil​fen würde es er​mög​li​chen, auf das Ziel der Ver​sor​gungs​si​cher​heit hin​zu​ar​bei​ten und gleich​zei​tig die Vor​aus​set​zun​gen für eine Ver​rin​ge​rung der CO2-Emis​sio​nen zu schaf​fen.

Die Re​ge​lung ist auf 8 Jahre be​fris​tet. Sie endet am 31. De​zem​ber 2010. Die Kom​mis​sion legt je​doch bis zum 31. De​zem​ber 2006 eine Über​sicht über die An​tei​le der ver​schie​de​nen hei​mi​schen Pri​mär​en​er​gie​trä​ger in den ein​zel​nen Mit​glied​staa​ten vor. Die Kom​mis​sion be​wer​tet, in​wie​weit der So​ckel hei​mi​scher Pri​mär​en​er​gie​trä​ger und ins​be​son​de​re der An​teil der hei​mi​schen Stein​koh​le im Kon​text der Stra​te​gie einer nach​hal​ti​gen Ent​wick​lung wirk​sam zur Stär​kung der lang​fris​ti​gen Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit der Eu​ro​päi​schen Union bei​trägt. Auf die​ser Grund​la​ge kann unter Be​rück​sich​ti​gung der Ent​wick​lung der er​neu​er​ba​ren Ener​gie​quel​len fest​ge​stellt wer​den, in wel​chem Um​fang die Kohle zum So​ckel hei​mi​scher Pri​mär​en​er​gie​quel​len bei​tra​gen muss. Dem​ent​spre​chend wird die Kom​mis​sion dem Rat Än​de​rungs​vor​schlä​ge zur An​wen​dung der Re​ge​lung auf Bei​hil​fen für den Zeit​raum ab dem 1. Ja​nu​ar 2008 vor​le​gen.

Auf​grund der vor​her​ge​hen​den Aus​füh​run​gen schlägt die Kom​mis​sion dem Rat nach Stel​lung​nah​me des Eu​ro​päi​schen Par​la​ments, des be​ra​ten​den Aus​schus​ses der EGKS, des Wirt​schafts- und So​zial​aus​schus​ses und des Aus​schus​ses der Re​gio​nen vor, den Vor​schlag für eine Ver​ord​nung über staat​li​che Bei​hil​fen für den Stein​koh​len​berg​bau an​zu​neh​men. <S. 24>

AN​HANG 1

ENT​WICK​LUNG DES STEIN​KOH​LEN​BERG​BAUS 1986 - 2000

Der Sek​tor des Stein​koh​len​berg​baus in der Ge​mein​schaft ist durch eine große Viel​falt ge​kenn​zeich​net, so​wohl im Hin​blick auf die Größe und Struk​tur der Unter​neh​men in den ein​zel​nen Mit​glied​staa​ten als auch auf Pro​duk​ti​vi​tät und Wirt​schaft​lich​keit. Eine der​ar​ti​ge Viel​falt kann im Übrigen auch in​ner​halb eines Mit​glied​staa​tes an​zu​tref​fen sein.

Da die gel​ten​den Bei​hil​fe​sys​te​me oft eine na​tio​na​le Di​men​sion haben und die Zahl der in die​sem Sek​tor tä​ti​gen Unter​neh​men sehr groß ist, wur​den die in den fol​gen​den Ab​schnit​ten ent​hal​te​nen Zah​len auf Ebene jedes Mit​glied​staa​tes zu​sam​men​ge​fasst. Daher soll​te nicht ver​ges​sen wer​den, dass sich hin​ter die​sen na​tio​na​len Durch​schnitts​wer​ten star​ke Unter​schie​de auf Ebene der Unter​neh​men oder sogar der Pro​duk​tions​ein​hei​ten ver​ber​gen kön​nen.

An die​ser Stel​le sei au​ßer​dem dar​auf ver​wie​sen, dass die Kom​mis​sion jedes Jahr einen Be​richt über den Markt für feste Brenn​stof​fe ver​öf​fent​licht, um eine zu​ver​läs​si​ge Be​ob​ach​tung des Koh​le​mark​tes sicher​zu​stel​len <Anm. 17: Letz​ter Be​richt: Der Markt für feste Brenn​stof​fe in der Ge​mein​schaft im Jahre 1999 und Per​spek​ti​ven für das Jahr 2000, SEK (2000) 2143 endg.>.

1. 
FÖR​DE​RUNG

In den letz​ten Jahr​zehn​ten ist die Koh​le​för​de​rung in der Ge​mein​schaft ste​tig ge​sun​ken. Gegen​über einem Stand von fast 500 Mio. t jähr​lich Ende der fünf​zi​ger Jahre er​reich​te die För​de​rung in der Ge​mein​schaft im Jahre 1986 nur noch 235 Mio. t. Die​ser Trend hat sich seit In-Kraft-Tre​ten der jet​zi​gen Bei​hil​fe​re​ge​lung im Rah​men der Ent​schei​dung Nr. 3632/93/EGKS ver​stärkt: die Ge​mein​schafts​för​de​rung ist von 159 Mio. t im Jahre 1993 auf 85 Mio. t im Jahr 2000 zu​rück​ge​gan​gen.

Diese Ent​wick​lung ist auf tief greifende Um​struk​tu​rie​rungs​maß​nah​men in allen Kohle er​zeu​gen​den Mit​glied​staa​ten zu​rück​zu​füh​ren, wobei der Um​fang der Pro​duk​tions​kür​zun​gen in den ein​zel​nen Mit​glied​staa​ten von der Wahl der Ener​gie​trä​ger und dem von den ein​zel​staat​li​chen Re​gie​run​gen als so​zial und re​gio​nal ver​kraft​bar er​ach​te​ten An​pas​sungs​tem​po ab​hän​gig wa​ren. 

An​ge​sichts eines Ver​brauchs von etwa 250 Mio. t jähr​lich und der dafür zu ge​rin​gen Ge​mein​schafts​pro​duk​tion wird das De​fi​zit zum Teil durch Ein​fuh​ren aus Dritt​län​dern ge​deckt. Diese Ein​fuh​ren sind ste​tig ge​stie​gen und lagen im Jahr 2000 bei 150 Mio. t. <S. 25>

ENT​WICK​LUNG DER KOH​LE​FÖR​DE​RUNG

(Gra​phik)
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TRENDS BEI DER PRO​DUK​TION UND DEN EIN​FUH​REN VON STEIN​KOH​LE
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<S. 26>

2. 
BE​SCHÄF​TI​GUNG

Der Rück​gang der Koh​le​för​de​rung in der Ge​mein​schaft in den letzten drei​ßig Jah​ren hatte ein​schnei​den​de Fol​gen für das Be​schäf​ti​gungs​ni​veau. Wäh​rend die​ser Sek​tor 1955 ge​mein​schafts​weit (EUR 12) noch ins​ge​samt 1,86 Mio. Be​schäf​tig​te hat​te, waren es 1993 nur noch 152 000 und im Jahr 2000 sogar nur noch 89 000 (da​von etwa zwei Drit​tel unter Ta​ge). Von die​ser be​deu​ten​den Ver​rin​ge​rung der Be​schäf​tig​ten​zah​len im Berg​bau waren alle Mit​glied​staa​ten be​trof​fen; am stärks​ten je​doch das Ver​ei​nig​te Kö​nig​reich, ins​be​son​de​re zwi​schen 1986 und 1995.

BE​SCHÄF​TIG​TE UNTER TAGE

(Gra​phik)
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<S. 27>

3. 
PRO​DUK​TI​VI​TÄT

Der seit vie​len Jah​ren an​dau​ern​de Rationalisierungsprozess hat mit​un​ter zu spek​ta​ku​lä​ren Pro​duk​ti​vi​täts​an​stie​gen ge​führt, ins​be​son​de​re im Ver​ei​nig​ten Kö​nig​reich wäh​rend der letz​ten Jah​re. Da die An​stren​gun​gen zur Ra​tio​na​li​sie​rung und Mo​der​ni​sie​rung der Pro​duk​tion in den letz​ten Jah​ren im Allgemeinen so in​ten​siv wa​ren, ist es schwer vor​stell​bar, dass sich eine sol​che Leis​tung in Zu​kunft ohne wei​te​re Um​struk​tu​rie​rungs- und Still​le​gungs​maß​nah​men wie​der​ho​len lässt.

Ent​wick​lung der För​der​leis​tung

(Gra​phik)
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4. 
PRO​DUK​TIONS​KOS​TEN UND WIRT​SCHAFT​LICH​KEIT

Ein Ver​gleich der Pro​duk​tions​kos​ten in der Ge​mein​schaft ist pro​ble​ma​tisch, da die gel​ten​den Vor​schrif​ten von So​zial- und Steuer​ge​setz​ge​bung sowie Rech​nungs​le​gung in den ein​zel​nen Mit​glied​staa​ten die Ent​wick​lung die​ser Kos​ten un​be​streit​bar bis zu einem ge​wis​sen Grad be​ein​flus​sen kön​nen. Die Be​wer​tung der Pro​duk​tions​kos​ten er​folg​te auf​grund der von den Unter​neh​men des Sek​tors vier​tel​jähr​lich an die Kom​mis​sion über​mit​tel​ten In​for​ma​tio​nen. Diese In​for​ma​tio​nen wer​den nach har​mo​ni​sier​ten Re​geln <S. 28> zu​sam​men​ge​stellt, die denen im Rah​men der Re​ge​lung über staat​li​che Bei​hil​fen ent​spre​chen <Anm. 18: Ent​schei​dung Nr. 341/94/EGKS der Kom​mis​sion vom 8. Fe​bru​ar 1994, ABl. L 49 vom 19.2.1994, S. 1>.

Lei​der er​weist sich, dass trotz der seit 1965 an​dau​ern​den Um​struk​tu​rie​rung, Mo​der​ni​sie​rung und Ra​tio​na​li​sie​rung des Stein​koh​len​berg​baus, die von sehr um​fang​rei​chen Bei​hil​fen der Mit​glied​staa​ten be​glei​tet war, der bei wei​tem größ​te Teil der ge​mein​schaft​li​chen Koh​le​pro​duk​tion gegen​über den Ein​fuh​ren aus Dritt​län​dern nach wie vor nicht wett​be​werbs​fä​hig ist. Die ver​schie​de​nen Bei​hil​fe​me​cha​nis​men konn​ten auf wirt​schaft​li​cher Ebene die Struk​tur​kri​se des eu​ro​päi​schen Stein​koh​len​berg​baus nicht be​sei​ti​gen. Die ver​ein​zel​ten Pro​duk​ti​vi​täts​fort​schrit​te waren an​ge​sichts der Prei​se auf den inter​na​tio​na​len Märk​ten nicht aus​rei​chend, trotz der schritt​wei​sen Still​le​gung der defizitärsten Schacht​an​la​gen und eines deut​li​chen Per​so​nal​ab​baus.

Pro​duk​tions​kos​ten der Stein​koh​le

(Gra​phik)
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5. 
DER STEIN​KOH​LEN​BERG​BAU IN DEN MIT​GLIED​STAA​TEN

5.1
Frank​reich

Gemäß dem 1995 von den So​zial​part​nern ge​schlos​se​nen na​tio​na​len Koh​le​pakt wird die Koh​le​för​de​rung schritt​wei​se ver​rin​gert - um 2 Mio. t im Jahr 2001 - und bis zum Jahre 2005 völ​lig ein​ge​stellt. Alle Schacht​an​la​gen sind be​reits in einen Still​le​gungs​plan ein​be​zo​gen und er​hal​ten zur De​ckung ihrer Be​triebs​ver​lus​te aus​schließ​lich Bei​hil​fen zur Rück​nah​me der För​der​tä​tig​keit. Das Ende der För​de​rung im Jahr 2005 be​deu​tet je​doch nicht auch ein Ende der Bei​hil​fen ab die​sem Da​tum. Es wer​den noch Bei​hil​fen zur De​ckung der <S. 29> Kos​ten be​nö​tigt, die mit der Mo​der​ni​sie​rung, der Ra​tio​na​li​sie​rung und der Um​struk​tu​rie​rung des Stein​koh​len​berg​baus zu​sam​men​hän​gen und nicht die lau​fen​de För​de​rung be​tref​fen (Alt​las​ten).

5.2
Ver​ei​nig​tes Kö​nig​reich

Das Ver​ei​nig​te Kö​nig​reich, das im Jahr 2000 eine För​de​rung von ca. 32 Mio. t Kohle er​reich​te, hat eine Po​li​tik ver​folgt, die dar​auf aus​ge​rich​tet war, die hei​mi​sche Stein​koh​le voll und ganz dem Wett​be​werb mit der Im​port​koh​le aus​zu​set​zen. Selbst wenn das Land kurz​fris​tig eine Bei​hil​fe ge​währt, die im Übrigen mit einem Ge​samt​um​fang von etwa 170 Mio. £ an Be​triebs​bei​hil​fen für den Zeit​raum 2000 bis 2002 be​schei​den bleibt, strebt das Ver​ei​nig​te Kö​nig​reich für die Kohle eine Zu​kunft ohne Bei​hil​fen an. Die von 2000 bis 2002 ge​währ​ten Bei​hil​fen dürften in Ver​bin​dung mit einem An​stieg der Koh​le​prei​se auf den inter​na​tio​na​len Märk​ten dazu bei​tra​gen, dass die bri​ti​sche Kohle wie​der mit der Im​port​koh​le kon​kur​rie​ren kann. Der Spiel​raum des bri​ti​schen Stein​koh​len​berg​baus bei der Wett​be​werbs​fä​hig​keit dürf​te je​doch sehr ge​ring blei​ben und ihn sehr an​fäl​lig für Fluk​tua​tio​nen der Koh​le​prei​se auf den inter​na​tio​na​len Märk​ten ma​chen.

5.3
Deutsch​land

Deutsch​land führt zur Zeit einen Um​struk​tu​rie​rungs​plan durch, der in gro​ßen Zügen 1997 fest​ge​legt wur​de. Die Koh​le​pro​duk​tion dürf​te im Jahre 2005 26 Mio. t er​rei​chen, gegen​über 35 Mio. t im Jahr 2000. Par​al​lel zu die​sen Tä​tig​keits​ver​rin​ge​run​gen wird sich die Zahl der Be​schäf​ti​gen Schät​zun​gen zu​fol​ge bis zum Jahr 2005 auf 36 000 ver​rin​gern.

Der Ge​samt​be​trag der von der Kom​mis​sion ge​neh​mig​ten Bei​hil​fen be​lief sich im Jahr 2000 auf 4,6 Mrd. Euro. Ein Be​trag von 3,5 Mrd. Euro war zur De​ckung von Ver​lus​ten bei der lau​fen​den För​de​rung be​stimmt, davon etwa 60 % in Form von Be​triebs​bei​hil​fen. Der Ge​samt​um​fang der Bei​hil​fen dürf​te sich bis zum Jahre 2005 schritt​wei​se bis auf 2,8 Mrd. Euro ver​rin​gern.

5.4
Spa​nien

Spa​nien hat einen Um​struk​tu​rie​rungs​plan für den Zeit​raum 1998-2005 ver​ab​schie​det, der eine schritt​wei​se Ver​rin​ge​rung der För​de​rung vor​sieht, die im Jahre 2005 nicht über 11 Mio. t lie​gen soll​te, wäh​rend sie im Jahre 2000 noch bei 15 Mio. t lag. Die Zahl der Be​schäf​tig​ten, die Ende 1997 bei 23 000 lag, dürf​te sich bis Ende 2005 auf etwa 15 000 ver​rin​gern.

Der Ge​samt​be​trag der von der Kom​mis​sion ge​neh​mig​ten Bei​hil​fen be​lief sich im Jahr 2000 auf 1,2 Mrd. Euro. Ein Be​trag von 700 Mio. Euro war zur De​ckung von Ver​lus​ten bei der lau​fen​den För​de​rung be​stimmt. 42 Unter​neh​men mit einer Pro​duk​tion von 11 Mio. t (75 % der Ge​samt​pro​duk​tion) er​hiel​ten Be​triebs​bei​hil​fen in Höhe von 293 Mio. Euro (40 % der Bei​hil​fen zur lau​fen​den För​de​rung). Der Rest​be​trag der Bei​hil​fen zur lau​fen​den För​de​rung, d.h. 405 Mio. Euro, ent​fällt also auf nur 25 % der Pro​duk​tion in Form von Bei​hil​fen zur Rück​nah​me der För​der​tä​tig​keit. Der Um​struk​tu​rie​rungs​plan sieht einen schritt​wei​sen Abbau der Bei​hil​fen zur lau​fen​den För​de​rung um 4% pro Jahr vor. <S. 30>

Die Lage des Stein​koh​len​berg​baus in Spa​nien ist zwar we​ni​ger schwie​rig als in Deutsch​land, lässt je​doch kei​ner​lei we​sent​li​che Ver​bes​se​rung der Wett​be​werbs​fä​hig​keit gegen​über der Im​port​koh​le er​ken​nen. <S. 31>

AN​HANG 2

DIE RE​GE​LUN​GEN DER MIT​GLIED​STAA​TEN FÜR MASS​NAH​MEN ZU​GUNS​TEN DES STEIN​KOH​LEN​BERG​BAUS

1. 
CHRO​NO​LO​GIE DER RE​GE​LUN​GEN FÜR STAAT​LI​CHE BEI​HIL​FEN

An​fang der sech​zi​ger Jahre er​reich​ten die Still​le​gun​gen und Ent​las​sun​gen auf​grund von Pro​duk​tions​kür​zun​gen im Stein​koh​len​berg​bau ein sol​ches Aus​maß, dass der so​zia​le Frie​de ernst​haft ge​fähr​det schien: po​li​ti​sche Maß​nah​men waren un​um​gäng​lich <Anm. 19: Pro​to​koll eines Ab​kom​mens be​tref​fend die Ener​gie​fra​gen vom 21.4.1964, ABl. Nr. 69 von 1964>.

Vor die​sem Hin​ter​grund ver​ab​schie​de​te die Kom​mis​sion am 17. Fe​bru​ar 1965 die erste Ent​schei​dung über das ge​mein​schaft​li​che Sys​tem von Maß​nah​men der Mit​glied​staa​ten zu​guns​ten des Stein​koh​len​berg​baus <Anm. 20: Ent​schei​dung Nr. 3/65/EGKS ; ABl. 31 vom 25.2.1965, S. 480>. Sie unter​strich in den Er​wä​gungs​grün​den: «Die An​pas​sung der Unter​neh​men an die neuen Be​din​gun​gen des Koh​len​mark​tes kann zu schwe​ren Stö​run​gen in den wirt​schaft​li​chen und so​zia​len Ver​hält​nis​sen füh​ren, so​weit in die​sem Ge​biet hin​rei​chen​de Ent​wick​lungs​mög​lich​kei​ten nicht ge​ge​ben sind.» Und wei​ter: «Es kann sich des​halb, um Der​ar​ti​ges zu ver​hin​dern, als not​wen​dig er​wei​sen, den Rhyth​mus der Ra​tio​na​li​sie​rungs​maß​nah​men an​zu​pas​sen und Bei​hil​fen zu ge​wäh​ren, die zur De​ckung der dar​aus sich für die Unter​neh​men er​ge​ben​den Las​ten be​stimmt sind». 

Als diese Ent​schei​dung im Jahr 1970 ab​lief, hatte sich die wett​be​werb​li​che und fi​nan​ziel​le Si​tua​tion der Unter​neh​men des Stein​koh​len​berg​baus in der Ge​mein​schaft kaum ge​bes​sert. Daher wurde am 22. De​zem​ber 1970 eine neue Ent​schei​dung über die Ge​wäh​rung von Bei​hil​fen zu​guns​ten des Stein​koh​len​berg​baus bis 1975 ver​ab​schie​det <Anm. 21: Ent​schei​dung Nr. 3/71/EGKS ; ABl. L 3 vom 5.1.1971, S. 7>.

Da die Si​cher​heit der Ener​gie​ver​sor​gung der Ge​mein​schaft durch die Er​eig​nis​se der Jahre 1973/74 auf dem inter​na​tio​na​len Erd​öl​markt stark er​schüt​tert wur​de, ver​ab​schie​de​te die Kom​mis​sion am 25. Fe​bru​ar 1976 mit Rück​wir​kung vom 1. Ja​nu​ar 1976 eine Ent​schei​dung, um die Ge​neh​mi​gung wei​te​rer Bei​hil​fen zu​guns​ten des Stein​koh​len​berg​baus bis 1985 zu er​mög​li​chen <Anm. 22: Ent​schei​dung Nr. 528/76/EGKS, ABl. L 63 vom 11.3.1976, S. 1>. Diese drit​te Ent​schei​dung unter​schied sich in ihren Grund​sät​zen er​heb​lich von ihren bei​den Vor​gän​gern. Es ging nicht mehr nur um die Ab​fe​de​rung so​zia​ler Pro​ble​me in der Folge von Ver​rin​ge​run​gen der Berg​bau​tä​tig​keit, son​dern auch um die Sta​bi​li​sie​rung der Koh​le​för​de​rung unter wirt​schaft​lich zufrieden stellenden Be​din​gun​gen. In​ves​ti​tio​nen waren er​for​der​lich, um die Pro​duk​tion wirt​schaft​li​cher zu ma​chen. Da In​ves​ti​tions​ent​schei​dun​gen eher lang​fris​ti​ger Natur sind, wurde die Re​ge​lung für eine Dauer von 10 Jah​ren und nicht mehr wie bis dahin von 5 Jah​ren an​ge​legt. <S. 32>

Am Ende die​ser drit​ten Re​ge​lung er​schien eine vier​te Re​ge​lung über staat​li​che Bei​hil​fen ab 1986 un​aus​weich​lich. Diese Ent​schei​dung stand im Kon​text grö​ße​rer so​zia​ler Un​ru​hen im Ver​ei​nig​ten Kö​nig​reich. Die Ziele der Re​ge​lung wur​den über​prüft, um sie bes​ser auf eine Logik aus​zu​rich​ten, die den bei​den ers​ten Ent​schei​dun​gen der Kom​mis​sion zu​grun​de lag, d.h. An​pas​sung des Pro​duk​tions​ni​veaus an die Mög​lich​kei​ten der Um​struk​tu​rie​rung des Berg​baus in einem so​zial ver​träg​li​chen Rah​men. Diese vier​te Re​ge​lung wurde von der Kom​mis​sion am 30. Juni 1986 in Form einer Ent​schei​dung an​ge​nom​men, sie war bis zum 31. De​zem​ber 1993 in Kraft <Anm. 23: Ent​schei​dung Nr. 2064/86/EGKS, ABl. L 177 vom 1.7.1986, S. 2>.
Die letz​te Re​ge​lung im Rah​men des EGKS-Ver​trags, die Ent​schei​dung Nr. 3632/93/EGKS der Kom​mis​sion vom 28. De​zem​ber 1993 <Anm. 24: ABl. L 329 vom 30.12.1993, S. 12>, steht im Kon​text der Schaf​fung eines Bin​nen​mark​tes für Ener​gie. Ihre Ziele sind: Er​zie​lung neuer Fort​schrit​te bei der Ver​bes​se​rung der Wirt​schaft​lich​keit in An​be​tracht der Koh​le​prei​se auf den inter​na​tio​na​len Märk​ten, um einen Abbau der Bei​hil​fen zu er​rei​chen; Lö​sung der so​zia​len und re​gio​na​len Pro​ble​me im Zu​sam​men​hang mit völ​li​gen oder teil​wei​sen Tä​tig​keits​ver​rin​ge​run​gen in den Pro​duk​tions​ein​hei​ten; Er​leich​te​rung der An​pas​sung des Stein​koh​len​berg​baus an die Nor​men des Um​welt​schut​zes.

Nach den Be​stim​mun​gen der Ent​schei​dung Nr. 3632/93/EGKS kön​nen seit dem 1. Ja​nu​ar 1997 nur Bei​hil​fen ge​neh​migt wer​den, die in die na​tio​na​len, re​gio​na​len oder lo​ka​len öf​fent​li​chen Haus​halte der Mit​glied​staa​ten ein​ge​setzt oder im Rah​men völ​lig gleich​wer​ti​ger Me​cha​nis​men ge​währt wur​den. Diese Trans​pa​renz​an​for​de​rung hat es er​mög​licht, die Pro​ble​me be​stimm​ter in​di​rek​ter Fi​nan​zie​rungs​me​cha​nis​men der Mit​glied​staa​ten zu klä​ren.

Die Ent​schei​dung Nr. 3632/93/EGKS hat das Ge​sicht des ge​mein​schaft​li​chen Stein​koh​len​berg​baus tief greifend beeinflusst. Gegen​über einem Stand von 159 Mio. t im Jahre 1993 war die För​de​rung in der Ge​mein​schaft im Jahr 2000 auf 85 Mio. t ge​sun​ken. Die Zahl der Be​schäf​tig​ten ging von 152 000 im Jahr 1993 auf unter 90 000 im Jahr 2000 zu​rück. Der Um​fang der Bei​hil​fen konn​te durch die Ent​schei​dung Nr. 3632/93/EGKS we​sent​lich ge​senkt wer​den. So haben alle Kohle pro​du​zie​ren​den Mit​glied​staa​ten na​tio​na​le Ver​ein​ba​run​gen mit den Er​zeu​gern und den Ge​werk​schaf​ten unter​zeich​net, wo​nach die staat​li​chen Bei​hil​fen bis 2005 gegen​über dem Stand von 1998 um die Hälf​te re​du​ziert wer​den müs​sen.

2. 
DIE STAAT​LI​CHEN BEI​HIL​FEN ZWI​SCHEN 1994 UND 2000 – DIE ENT​SCHEI​DUNG NR. 3632/93/EGKS

Die fol​gen​de Ta​bel​le gibt einen Über​blick über die ver​schie​de​nen Arten von Bei​hil​fen für den Stein​koh​len​berg​bau und die Ent​wick​lung der von der Kom​mis​sion zwi​schen 1994 und 2000 ge​neh​mig​ten Be​trä​ge. <S. 33>

in Mio. Ecu/Eu​ro 
1994 
1995 
1996 
1997 
1998 
1999 
2000

Deutsch​land

-Be​triebs​bei​hil​fen*
4845,8
4784,2
5361,8
3280,5
2667,2
2612,4
1963,1

- Rück​nah​me Fördertät.**
0,0
0,0
0,0
1637.7
1606.8
1613.4
1572,3

-sons​ti​ge***
181,4
106,7
104,7
412,0
513,4
380,4
1063,2

Spa​nien

- Be​triebs​bei​hil​fen*
249,1
298,8
310,3
285,4
355,6
327,8
292,7

- Rück​nah​me Fördertät.**
499,9
501,3
462,8
4129,1
403,2
399,6
405,6


- sons​ti​ge***
205,6
255,3
255,1
363,8
400,5
343,9
422,8

Frank​reich

- Be​triebs​bei​hil​fen*
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

- Rück​nah​me Fördertät.**
298,0
56,9
87,6
371,1
383,7
354,3
389,6
- sons​ti​ge***
614,8
612,3
592,3
585,1
614,9
630,4
620,6

Por​tu​gal

- Be​triebs​bei​hil​fen*
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

- Rück​nah​me Fördertät.**
1,8
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

- sons​ti​ge***
3,6
0,9
0,9
0,0
0,0
0,0
0,0

Ver​ei​nig​tes Kö​nig​reich


- Be​triebs​bei​hil​fen*
20,1
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
142,9

- Rück​nah​me Fördertät.**
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

- sons​ti​ge***
870,0
1622,8
512,8
512,3
1317,2
0,0
EU INS​GE​SAMT


- Be​triebs​bei​hil​fen*
5115,0
5081,0
5673,4
3565,9
3022,7
2940,3
2398,6
- Rück​nah​me Fördertät.**
799,7
558,1
550,4
2427,9
2393,7
2367,2
2367,5
- sons​ti​ge***
1875,4
2595,7
1465,8
1861,6
2846,0
1354,7
2107,6

Bei​hil​fen € /Ecu je Tonne

- Be​triebs​bei​hil​fen*
68,31
42,57
51,33
35,73
34,56
34,33
33,86
- Rück​nah​me Fördertät.**
71,90
53,35
51,30
135,76
152,09
153,51
157,73

* 
Bei​hil​fen gemäß Ar​ti​kel 3 der Ent​schei​dung Nr. 3632/93/EGKS

** 
Bei​hil​fen gemäß Ar​ti​kel 4 der Ent​schei​dung Nr. 3632/93/EGKS

*** 
Alt​las​ten im Sinne der Ent​schei​dung Nr. 2064/86/EGKS und Bei​hil​fen gemäß den Ar​ti​keln 5, 6 und 7 der Ent​schei​dung Nr.3632/93/EGKS

Aus die​sen Daten er​gibt sich, dass die Bei​hil​fen zwi​schen 1994 und 1996 ge​stie​gen sind. Diese Ent​wick​lung ist die Folge der schritt​wei​sen Durch​füh​rung von Be​stim​mun​gen, die mit In-Kraft-Tre​ten der Ent​schei​dung Nr. 3632/93/EGKS An​fang 1994 ein​ge​führt wur​den. Diese Ent​schei​dung ver​pflich​tet die Mit​glied​staa​ten, alle Bei​hil​fen für den Stein​koh​len​berg​bau in die öf​fent​li​chen Haus​halte ein​zu​set​zen, um die Trans​pa​renz zu ver​bes​sern. Die neue Bei​hil​fe​re​ge​lung hat es au​ßer​dem er​mög​licht, die Sys​te​me der «Re​fe​renz​prei​se» zu be​sei​ti​gen, die in​di​rek​te Bei​hil​fen für den Stein​koh​len​berg​bau dar​stell​ten. Diese Maß​nah​men haben nicht zu einer Zu​nah​me der Inter​ven​tio​nen als sol​che ge​führt, wohl aber dazu, dass der Kom​mis​sion mehr Bei​hil​fen ge​mel​det und folg​lich von ihr über​wacht und ge​neh​migt wur​den. 

<S. 34>

AN​HANG 3

ENT​WICK​LUNG DES AN​TEILS DER PRI​MÄR​EN​ER​GIE​TRÄ​GER AM ENER​GIE​VER​BRAUCH
(Ta​bel​le Verbrauch)
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<S. 35>

(Ta​bel​le Elek​tri​zi​tät)
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<S. 36>

AN​HANG 4

DIE AN​DE​REN BE​REI​CHE DER GE​MEIN​SCHAFTS​PO​LI​TIK

1. 
DIE AUS​WIR​KUN​GEN DER STEIN​KOH​LE​BEI​HIL​FEN AUF DEN WETT​BE​WERB

Die Bei​hil​fen sol​len aus​schließ​lich Kos​ten im Zu​sam​men​hang mit Stein​koh​le de​cken, die zur Ver​stro​mung, zur kom​bi​nier​ten Er​zeu​gung von Wärme und Elek​tri​zi​tät sowie für die Stahl​in​dus​trie be​stimmt ist. Die Kom​mis​sion ver​ab​schie​de​te am 29. Juli 1998 eine Ent​schei​dung, nach der die in den Sek​to​ren In​dus​trie und Haus​brand ab​ge​setz​te Koh​le​pro​duk​tion zu Prei​sen ver​kauft wer​den muss, die die Pro​duk​tions​kos​ten de​cken; die für diese Sek​to​ren be​stimm​te Kohle steht also in einem wett​be​werbs​orien​tier​ten Markt <Anm. 25: Ent​schei​dung 1999  /184          /EGKS, ABl. L 60 vom 9.03.1999, S. 74> 

Aus der vor​ge​schla​ge​nen Re​ge​lung geht aus​drück​lich her​vor, dass die Bei​hil​fen nicht zu Dis​kri​mi​nie​run​gen zwi​schen Käu​fern oder zwi​schen Nut​zern in der Ge​mein​schaft füh​ren dür​fen. Die Struk​tur des ge​mein​schaft​li​chen Koh​le​mark​tes (vgl. Zif​fer 1.1.) sowie die Auf​nah​me ein​schlä​gi​ger Be​stim​mun​gen in die Bei​hil​fe​re​ge​lung (vgl. Zif​fer 1.2.) wer​den es er​mög​li​chen, et​wai​ge un​er​wünsch​te Aus​wir​kun​gen der Bei​hil​fen auf den Wett​be​werb zu ver​hin​dern.

1.1
Der Wett​be​werb im Stein​koh​le​sek​tor

Der in​ner​ge​mein​schaft​li​che Han​del mit Kohle ist ex​trem zu​rück​ge​gan​gen. Der größ​te Teil der Koh​le​för​de​rung wird an die Kraft​wer​ke ge​lie​fert, die sich sehr oft in der Nähe der Ab​bau​stand​or​te be​fin​den. Au​ßer​dem ge​stat​ten die hohen Pro​duk​tions​kos​ten der Ge​mein​schafts​koh​le kei​nem der vier För​der​län​der in der Ge​mein​schaft einen Trans​port der Kohle über grö​ße​re Ent​fer​nun​gen. Alle För​der​län​der sind au​ßer​dem Net​to​ex​por​teu​re von Koh​le. Das be​deu​tet, dass die Aus​wir​kun​gen der Bei​hil​fen für den Stein​koh​len​berg​bau auf den Wett​be​werb unter dem Blick​win​kel des Wett​be​werbs zwi​schen der Ge​mein​schafts​koh​le und der Im​port​koh​le ana​ly​siert wer​den müs​sen.

1.2
Der Wett​be​werb im Elek​tri​zi​täts​sek​tor

Ei​ner​seits sol​len die Bei​hil​fen nach dem Be​stim​mun​gen der Re​ge​lung die Dif​fe​renz zwi​schen den Pro​duk​tions​kos​ten der Stein​koh​le und «dem an​ge​sichts der Welt​markt​be​din​gun​gen zwi​schen den Ver​trags​par​tei​en frei ver​ein​bar​ten Ver​kaufs​preis» aus​glei​chen. An​de​rer​seits darf die Höhe der Bei​hil​fe «nicht dazu füh​ren, dass für Kohle aus der Ge​mein​schaft nied​ri​ge​re Prei​se ge​zahlt wer​den als für Kohle ähn​li​cher Qua​li​tät aus Dritt​län​dern». 

Diese Be​stim​mun​gen sol​len ge​währ​leis​ten, dass der Elek​tri​zi​täts​er​zeu​ger, der sei​nen Be​darf durch Ge​mein​schafts​koh​le und nicht durch Im​port​koh​le deckt, keine be​son​de​ren Vor​tei​le auf​grund der Sub​ven​tio​nen für die Ge​mein​schafts​koh​le hat. Die im Rah​men der vor​ge​schla​ge​nen Re​ge​lung ge​währ​ten Bei​hil​fen wer​den daher nicht zu Wett​be​werbs​ver​zer​run​gen zwi​schen den Elek​tri​zi​täts​er​zeu​gern füh​ren. <S. 37>

2. 
UM​WELT​AUS​WIR​KUN​GEN 

Die vor​ge​schla​ge​ne Bei​hil​fe​re​ge​lung soll dem kurz​fris​ti​gen Ver​schwin​den der ge​mein​schaft​li​che Koh​le​för​de​rung ent​gegen​wir​ken. Die Um​welt​aus​wir​kun​gen der Er​hal​tung einer Mi​ni​mal​pro​duk​tion sind zum einen mit Blick auf die Ge​win​nungs​tä​tig​keit und zum an​de​ren mit Blick auf die Nut​zung der Kohle zu ana​ly​sie​ren. 

2.1
Aus​wir​kun​gen der Ge​win​nungs​tä​tig​keit 

Jede In​dus​trie​tä​tig​keit hat zwangs​läu​fig Aus​wir​kun​gen auf die Um​welt. Der Stein​koh​len​berg​bau in der Ge​mein​schaft unter​liegt sehr stren​gen Um​welt​nor​men, die es ge​stat​ten, die Aus​wir​kun​gen auf die Qua​li​tät von Was​ser, Luft und Land​schaft zu mi​ni​mie​ren. 

Auch wur​den be​trächt​li​che An​stren​gun​gen unter​nom​men, um die Emis​sio​nen von Treib​haus​ga​sen zu be​gren​zen, die für die Kli​ma​än​de​rung ver​ant​wort​lich sind. So konn​ten die CH4-Emis​sio​nen, die 1990 bei den in der nach​ste​hen​den Ta​bel​le an​ge​ge​be​nen Wer​ten la​gen, bis zum Jahr 2000 um die Hälf​te ver​rin​gert wer​den und dürften sich bis zum Jahr 2010 noch we​sent​lich stär​ker re​du​zie​ren <Anm. 26: Vgl. « Emissions of GHG from Energy Sup​ply » in der Stu​die «As​sess​ment of Abatement Cost of Emis​sion Reduction Options of Greenhouse Gases» sowie «Final report of the WG2 on Energy Sup​ply of the ECCP»>.


Mio. t CH4/Jahr 


Mio. t CO2-Äqui​va​lent (Aus​stoß)


Emis​sio​nen 
Rück​ge-
Aus​stoß



winnung

Deutsch​land 
1,32
 0,25 
0,97 
20

Ver​ei​nig​tes Kö​nig​reich 
0,86 
 0,10
0,76 
16

EUR 15 insg. 
2,76 
 0,45 
2,31 
48

Polen 
1,35 
 0,14 
1,21 
25

Tschech. Rep. 
0,31 
 0,09 
0,30 
  6

Dar​über hin​aus haben die eu​ro​päi​schen Koh​le​pro​du​zen​ten frei​wil​li​ge Ver​ein​ba​run​gen ge​schlos​sen, um das in den Schacht​an​la​gen an​fal​len​de Gru​ben​gas zu nut​zen. Nach An​ga​ben des 1999 ge​grün​de​ten Ver​ban​des «As​so​cia​tion of the UK Coal Mine Me​tha​ne Ope​ra​tors» (ACMM) wur​den in den still​ge​leg​ten Schacht​an​la​gen 440 000 Ton​nen CO2-Äqui​va​lent al​lein wäh​rend des ers​ten Tä​tig​keits​jah​res zu​rück​ge​won​nen. Nach An​ga​ben des Ver​ban​des be​steht ein Rückgewinnungspotenzial von jähr​lich bis zu 53 Mio. t CO2-Äqui​va​lent.

Es soll​te auch dar​auf hin​ge​wie​sen wer​den, dass der Stein​koh​len​berg​bau in der Ge​mein​schaft hin​sicht​lich der Si​cher​heit der Ar​beit​neh​mer auf vor​bild​li​che Ver​hält​nis​se ver​wei​sen kann - dies gilt so​wohl für die Be​schäf​tig​ten unter​ta​ge wie über​ta​ge. <S. 38>

2.2
Aus​wir​kun​gen der Koh​le​nut​zung

Die Wär​me​kraft​wer​ke haben große An​stren​gun​gen unter​nom​men, um die CO2-Emis​sio​nen durch den Ein​satz von Tech​ni​ken für die «saube​re» Nut​zung der Kohle zu ver​rin​gern. Die CO2-Emis​sio​nen aus der Nut​zung der in der Ge​mein​schaft ge​för​der​ten Kohle konn​ten da​durch von 500 Mio. t im Jahre 1990 auf 220 Mio. t im Jahr 2000 ge​senkt wer​den. 

In den kom​men​den Jah​ren wird die Durch​drin​gung des Mark​tes mit neuen Tech​no​lo​gien für die saube​re Nut​zung der Kohle eine wei​te​re Re​du​zie​rung der CO2-Emis​sio​nen er​mög​li​chen. Neue Koh​le​kraft​wer​ke ver​ur​sa​chen bei glei​cher Elek​tri​zi​täts​pro​duk​tion zwi​schen 20 und 30% we​ni​ger CO2-Emis​sio​nen als äl​te​re An​la​gen.

Was die Emis​sio​nen der Schad​stof​fe SO2 (Schwefeldioxid) und Nox (Stick​oxid) an​geht, so hat die Kom​mis​sion einen Vor​schlag für eine Richt​li​nie des Eu​ro​päi​schen Par​la​ments und des Rates über na​tio​na​le Emis​sions​höchst​gren​zen für be​stimm​te Luft​schad​stof​fe ver​ab​schie​det <Anm. 27: ABl. C 56 E vom 29.02.2000, S. 34>. Die Koh​le​kraft​wer​ke unter​lie​gen au​ßer​dem den Be​stim​mun​gen der Richt​li​nie des Rates zur Be​gren​zung von Schad​stoff​emis​sio​nen von Groß​feue​rungs​an​la​gen in die Luft <Anm. 28: Richt​li​nie 94/66/EG vom 15 De​zem​ber 1994 zur Än​de​rung der Richt​li​nie 88/609/EWG, ABl. L 337 vom 24.12.1994, S. 83>. 

Dem ist hin​zu​zu​fü​gen, dass bei einer kurz​fris​ti​gen Still​le​gung der ge​sam​ten Stein​koh​len​för​de​rung in der Ge​mein​schaft - un​ver​meid​li​che Folge im Falle der Ein​stel​lung aller Bei​hil​fen nach dem 23. Juli 2002 - die Ge​mein​schafts​koh​le durch Im​port​koh​le aus Dritt​län​dern er​setzt wür​de. Dies wäre mit be​deu​ten​den Trans​por​ten zwi​schen den Um​schlags​hä​fen und den Stand​or​ten der Wär​me​kraft​wer​ke ver​bun​den, die in vie​len Fäl​len über die Straße füh​ren wür​den. Die vor​ge​schla​ge​ne Bei​hil​fe​re​ge​lung sieht daher eine Um​struk​tu​rie​rung und schritt​wei​se Ver​rin​ge​run​gen der ge​mein​schaft​li​chen Berg​bau​tä​tig​keit vor.

3. 
DER SO​ZIA​LE UND RE​GIO​NA​LE ZU​SAM​MEN​HALT

Die Pro​duk​tions​ver​rin​ge​run​gen im Stein​koh​len​berg​bau der Ge​mein​schaft in​fol​ge des Drucks der Im​port​koh​le aus Dritt​län​dern und der hohen Pro​duk​tions​kos​ten der ge​mein​schaft​li​chen Kohle haben zwangsläufig zu einem star​ken Per​so​nal​ab​bau ge​führt. Auch die er​neu​ten Pro​duk​tions​kür​zun​gen in den kom​men​den Jah​ren wer​den un​wei​ger​lich zu wei​te​ren Ver​rin​ge​run​gen der Be​leg​schaf​ten füh​ren. Wäh​rend der Stein​koh​len​berg​bau im Jahr 2000 noch 89 000 Be​schäf​tig​te hat​te, ist davon aus​zu​ge​hen, dass diese Zahl auf​grund der in den ein​zel​nen Mit​glied​staa​ten durch​ge​führ​ten Um​struk​tu​rie​rungs​plä​ne bis zum Jahr 2005 bis auf 60 000 sin​ken wird.

Alle Bei​hil​fe​re​ge​lun​gen im Rah​men des EGKS-Ver​trags stan​den im Zei​chen des Be​mü​hens, den re​gio​na​len und so​zia​len Pro​ble​men im Zu​sam​men​hang mit dem Nie​der​gang des Stein​koh​len​berg​baus Rech​nung zu tra​gen. Auf​grund der Re​ge​lun​gen konn​ten die Mit​glied​staa​ten Pro​gram​me zur Ent​las​sung und Um​schu​lung der Ar​beit​neh​mer durch​füh​ren, die von fi​nan​ziel​len Maß​nah​men flan​kiert wa​ren. Der Funk​tions​haus​halt der EGKS hat auch zur Durch​füh​rung von Maß​nah​men zur Um​schu​lung von Ar​beit​neh​mern und von Plä​nen für den re​gio​na​len Struk​tur​wan​del bei​ge​tra​gen. Au​ßer​dem er​hiel​ten die Koh​le​re​vie​re fi​nan​ziel​le Unter​stüt​zung aus den Struk​tur​fonds der Eu​ro​päi​schen Ge​mein​schaft. <S. 39>

Der Rück​gang der Berg​bau​tä​tig​keit hat die be​trof​fe​nen Re​gio​nen fer​ner ge​zwun​gen, neue Tä​tig​kei​ten zu ent​wi​ckeln, um neue Be​schäf​ti​gungs​mög​lich​kei​ten für die jun​gen Arbeits​kräf​te zu schaf​fen, die ihre be​ruf​li​che Zu​kunft nicht mehr im Berg​bau su​chen kön​nen. In die​sem Zu​sam​men​hang wur​den zahl​rei​che ein​zel​staat​li​che Ver​ein​ba​run​gen mit den Ge​werk​schaf​ten und den Koh​ler​zeu​gern unter​zeich​net, in denen Pro​gram​me zur in​dus​triel​len Um​struk​tu​rie​rung der Koh​le​re​vie​re vor​ge​se​hen sind.

Schließ​lich ist noch eine wich​ti​ge Ein​rich​tung im Rah​men des EGKS-Ver​trags zu nen​nen: der Auf​bau eines so​zia​len Dia​logs im Rah​men des be​ra​ten​den Aus​schus​ses der EGKS. Es wur​den ent​spre​chen​de Maß​nah​men ge​trof​fen, damit die​ser Dia​log nach dem 23. Juli 2002 im Rah​men des EG-Ver​trags ef​fi​zien​ter wei​ter​ent​wi​ckelt wer​den kann.

Die vor​ge​schla​ge​ne Bei​hil​fe​re​ge​lung trägt den mit dem Rück​gang der Berg​bau​tä​tig​keit ver​bun​de​nen so​zia​len und re​gio​na​len Aus​wir​kun​gen Rech​nung. Zum an​de​ren kön​nen die Pro​duk​tions​ein​hei​ten, denen keine Bei​hil​fen zur Si​che​rung der Res​sour​cen ge​währt wer​den kön​nen, Bei​hil​fen zur Rück​nah​me der För​der​tä​tig​keit er​hal​ten. Diese Bei​hil​fen ge​stat​ten den be​trof​fe​nen Pro​duk​tions​ein​hei​ten die Durch​füh​rung eines Still​le​gungs​plans mit zeit​li​cher Staf​fe​lung der Tä​tig​keits​ver​rin​ge​run​gen und des Per​so​nal​ab​baus. Auch die so​zia​len Be​gleit​pro​gram​me der Mit​glied​staa​ten müss​ten über eine wirt​schaft​li​che Di​ver​si​fi​zie​rung und eine ef​fek​ti​ve Um​schu​lung des Per​so​nals au​ßer​halb des Stein​koh​len​berg​baus die Schaf​fung zu​kunfts​fä​hi​ger Be​schäf​ti​gungs​mög​lich​kei​ten in den Koh​le​re​vie​ren er​mög​li​chen.

4. 
DIE ER​WEI​TE​RUNG

Zwei Kan​di​da​ten für den Bei​tritt zur Eu​ro​päi​schen Union sind sehr be​deu​ten​de Koh​le​pro​du​zen​ten: Polen und die Tsche​chi​sche Re​pu​blik mit einer Pro​duk​tion von 112 bzw. 14 Mio. t Stein​koh​le im Jahr 1999. Die​ser In​dus​trie​sek​tor spielt bei den Bei​tritts​ver​hand​lun​gen folg​lich eine wich​ti​ge Rol​le. Im Übrigen wer​den durch das EGKS-Pro​to​koll Nr. 2 der Eu​ro​pa​ab​kom​men be​reits in die​sem Sta​dium der Ver​hand​lun​gen «Vor​bei​tritts​be​din​gun​gen» ge​schaf​fen. Daher fol​gen die von Polen und der Tsche​chi​schen Re​pu​blik durch​ge​führ​ten Um​struk​tu​rie​rungs​plä​ne be​reits der Logik der ge​mein​schaft​li​chen Grund​sät​ze für staat​li​che Bei​hil​fen, ins​be​son​de​re den Grund​sät​zen der Ent​schei​dung Nr. 3632/93/EGKS.

Die geo​lo​gi​schen Ver​hält​nis​se der La​ger​stät​ten in die​sen Län​dern sind denen der Ge​mein​schaft re​la​tiv ähn​lich. In den meis​ten Fäl​len er​folgt die Ge​win​nung in gro​ßen Teu​fen (zwi​schen 700 und 1 000 Me​ter). Die ge​för​der​te Kohle ist im Allgemeinen von guter Qua​li​tät. Al​ler​dings wird die Ge​win​nung durch die An​we​sen​heit gro​ßer Men​gen Gru​ben​gas ziem​lich er​schwert. Auch wird der hohe Ge​birgs​druck trotz des Ein​sat​zes sehr mo​der​ner Tech​nik eine we​sent​li​che Stei​ge​rung der Pro​duk​ti​vi​tät nicht ge​stat​ten.

Auch in an​de​ren Län​dern Mit​tel- und Ost​eu​ro​pas wird Kohle ge​för​dert, al​ler​dings in sehr be​grenz​ten Men​gen. Es han​delt sich dabei um Bul​ga​rien, Un​garn und Ru​mä​nien, die je​weils 2 bis 3 Mio. t Stein​koh​le pro Jahr för​dern.

4.1
Polen

Polen hat seit 1990 fünf Um​struk​tu​rie​rungs​plä​ne durch​ge​führt. Der letz​te Plan zur Um​struk​tu​rie​rung des Stein​koh​len​berg​baus (1998-2002) ist von einem Privatisierungsprozess be​glei​tet und wird zum Abbau von 115 000 Arbeits​plät​zen und Pro​duk​tions​ver​rin​ge​run​gen von 37 Mio. t füh​ren. Trotz die​ser Kür​zun​gen bleibt Polen ein wich​ti​ges Koh​le​aus​fuhr​land. <S. 40>


1990 
1991 
1992 
1993 
1994 
1995 
1996 
1997 
1998 
1999 
2000

För​de​rung 
144,9 
137,5 
126,2 
131,2 
128,9 
131,4 
133,3 
132,6 
114,3 
108,8 
101,2 
Mio. t

Aus​fuh​ren
 28,4 
20,3 1
8,7 
24,4
 27,1 
32,3 
28,8 
30,6 
27,7 
25,2 
23,0
Mio. t

Be​schäf​tig​te 
370,0 
350,0 
330,0 
312,0 
288,4
 272,0 
257,8 
243,3 
207,9 
173,6 
155,0

in Tau​send
Der pol​ni​sche Stein​koh​len​berg​bau kann zur Zeit po​si​ti​ve För​de​rer​geb​nis​se vor​wei​sen. Die vor​her​seh​ba​re Stei​ge​rung der Arbeits​kos​ten wird sich je​doch be​trächt​lich auf die Pro​duk​tions​kos​ten und folg​lich die Wirt​schaft​lich​keit des Sek​tors aus​wir​ken. Die pol​ni​sche Re​gie​rung hat deut​lich er​ken​nen las​sen, dass sie be​reit ist, die er​for​der​li​chen Um​struk​tu​rie​rungs​maß​nah​men zu tref​fen, um die Wett​be​werbs​fä​hig​keit zu er​hal​ten.

4.2
Tsche​chi​sche Re​pu​blik

Die Tsche​chi​sche Re​pu​blik führt nach einer ers​ten Um​struk​tu​rie​rungs​pha​se im Jahr 1993, die von einer be​deu​ten​den Pri​va​ti​sie​rungs​wel​le be​glei​tet war, der​zeit eine zwei​te Um​struk​tu​rie​rungs​pha​se ihres Stein​koh​len​berg​baus durch. Sie ist von fi​nan​ziel​len Unter​stüt​zungs​maß​nah​men flan​kiert, die je​doch auf die Still​le​gung von Pro​duk​tions​ein​hei​ten be​grenzt sind.


1990
1991 
1992 
1993 
1994 
1995 
1996 
1997 
1998 
1999

För​de​rung 
22,4 
19,4 
18,4 
18,3 
17,3 
17 
16,4 
16,0 
16 
14,9 
Mio. t

Be​schäf​tig​te 
68,0 



55,9 
51,0 
48,7 
45,3 

28,3

in Tau​send

Die Ge​win​nung kon​zen​triert sich auf zwei Unter​neh​men: OKD (Ostravsko-Karvinske Doly), mit einem Pri​vat​ka​pi​tal​an​teil in Höhe von 54,2% - das Unter​neh​men hat einen An​teil von 79% an der tsche​chi​schen För​de​rung; CMS (Ceskomoravske doly), mit einem Pri​vat​ka​pi​tal​an​teil in Höhe von 80%.

<S. 41>

2001/0172 (CNS)

Vor​schlag für eine

VER​ORD​NUNG DES RATES

über staat​li​che Bei​hil​fen für den Stein​koh​len​berg​bau

DER RAT DER EU​RO​PÄI​SCHEN UNION –

ge​stützt auf den Ver​trag zur Grün​dung der Eu​ro​päi​schen Ge​mein​schaft, ins​be​son​de​re auf Ar​ti​kel 87 Ab​satz 3 Buch​sta​be e) und auf Ar​ti​kel 89,

auf Vor​schlag der Kom​mis​sion <Anm. 29: ABl. C […] vom […],S.[…]>,

nach Stel​lung​nah​me des Eu​ro​päi​schen Par​la​ments <Anm. 30: ABl. C […] vom […],S.[…]>,

nach Stel​lung​nah​me des be​ra​ten​den Aus​schus​ses, der gemäß dem Ver​trag über die Grün​dung der Eu​ro​päi​schen Ge​mein​schaft für Kohle und Stahl ein​ge​setzt wurde <Anm. 31: ABl. C […] vom […],S.[…]>,

nach Stel​lung​nah​me des Wirt​schafts- und So​zial​aus​schus​ses <Anm. 32: ABl. C […] vom […],S.[…]>,

nach Stel​lung​nah​me des Aus​schus​ses der Re​gio​nen <Anm. 33: ABl. C […] vom […],S.[…]>,

in Er​wä​gung nach​ste​hen​der Grün​de:

(1) 
Der EGKS-Ver​trag sowie die Rechts​vor​schrif​ten zu sei​ner An​wen​dung, ins​be​son​de​re die Ent​schei​dung Nr. 3632/93/EGKS über die Ge​mein​schafts​re​ge​lung für staat​li​che Bei​hil​fen zu​guns​ten des Stein​koh​len​berg​baus <Anm. 34: ABl. L 329 vom 30.12.1993, S. 12>, enden am 23. Juli 2002.

(2) 
Die Eu​ro​päi​sche Ge​mein​schaft ist bei der Ver​sor​gung mit Pri​mär​en​er​gie​trä​gern immer stär​ker von Ein​fuh​ren ab​hän​gig ge​wor​den. Laut dem Grün​buch über eine eu​ro​päi​sche Stra​te​gie für die Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit, das die Kom​mis​sion am 29. No​vem​ber 2000 an​ge​nom​men hat <Anm. 35: KOM (2000) 769 endg.>, kann die Si​cher​heit der Ener​gie​ver​sor​gung durch Di​ver​si​fi​zie​rung der Ener​gie​trä​ger nach Her​kunft sowie nach Pro​duk​ten ver​bes​sert wer​den. Eine sol​che Stra​te​gie schließt auch die Ent​wick​lung hei​mi​scher Pri​mär​en​er​gie​quel​len ein, ins​be​son​de​re für die Elek​tri​zi​täts​er​zeu​gung.

(3) 
Ein Ver​schwin​den der ge​mein​schaft​li​chen Kohle würde si​cher nicht ohne Aus​wir​kun​gen auf die Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit der Eu​ro​päi​schen Union blei​ben. Der Welt​koh​le​markt ist der​zeit sta​bil und wett​be​werbs​orien​tiert und zeich​net sich <S. 42> durch ein reich​li​ches sowie geo​po​li​tisch sehr viel​fäl​ti​ges An​ge​bot aus. Trotz​dem könn​ten sich bei völ​li​ger Ab​hän​gig​keit von der Im​port​koh​le aus Dritt​län​dern die Ri​si​ken und Un​wäg​bar​kei​ten der lang​fris​ti​gen Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit der Eu​ro​päi​schen Union auf​grund ge​wis​ser Pa​ra​me​ter des der​zei​ti​gen ener​gie​po​li​ti​schen Um​fel​des ver​schär​fen. Von Be​deu​tung sind in die​sem Zu​sam​men​hang ins​be​son​de​re der immer noch hohe Stel​len​wert der fes​ten Brenn​stof​fe als Ener​gie​quel​len, die jüngs​ten Preis​ent​wick​lun​gen bei Mi​ne​ral​öl​pro​duk​ten und Erd​gas, die all​mäh​li​che Ab​nah​me der Res​sour​cen die​ser bei​den Ener​gie​trä​ger sowie der zur Zeit noch mar​gi​na​le An​teil der er​neu​er​ba​ren En​er​gien an der Ener​gie​ver​sor​gung. Zudem haben meh​re​re Mit​glied​staa​ten die schritt​wei​se Still​le​gung von Kern​kraft​wer​ken oder die Ein​frie​rung der In​ves​ti​tio​nen in die​sem Sek​tor be​schlos​sen, der einen er​heb​li​chen An​teil an der Strom​erzeu​gung hat.

(4) 
Daher müs​sen auf​grund der ak​tu​el​len ener​gie​po​li​ti​schen Pa​ra​me​ter Maß​nah​men zur Si​che​rung der Ver​füg​bar​keit be​stimm​ter ge​mein​schaft​li​cher Ka​pa​zi​tä​ten der Koh​le​pro​duk​tion ge​trof​fen wer​den, die dazu bei​tra​gen, et​wai​ge Un​wäg​bar​kei​ten des Ener​gie​mark​tes lang​fris​tig ab​zu​fe​dern. Zu die​sem Zweck müss​te eine mi​ni​ma​le Menge Stein​koh​le ge​för​dert wer​den, um eine funk​tions​fä​hi​ge In​fra​struk​tur, die fach​li​che Qua​li​fi​ka​tion einer Kern​be​leg​schaft und das tech​ni​sche Know-how zu er​hal​ten. Gemäß dem Grün​buch über eine eu​ro​päi​sche Stra​te​gie für die Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit kann durch der​ar​ti​ge Maß​nah​men die Er​hal​tung des Zu​gangs zu den Vor​kom​men ge​währ​leis​tet wer​den.

(5) 
Auf​grund der schwie​ri​gen geo​lo​gi​schen Ver​hält​nis​se und der sich dar​aus er​ge​ben​den hohen För​der​kos​ten ist die in den Mit​glied​staa​ten ge​för​der​te Kohle gegen​über der Im​port​koh​le aus Dritt​län​dern nicht wett​be​werbs​fä​hig. Die Stilllegung von Schacht​an​la​gen könn​te je​doch einen spä​te​ren Abbau der Vor​kom​men tech​nisch sehr schwie​rig oder sogar un​mög​lich ma​chen. Die Stär​kung der lang​fris​ti​gen Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit der Eu​ro​päi​schen Union nach dem all​ge​mei​nen Prin​zip der Vor​sor​ge recht​fer​tigt dem​nach die Er​hal​tung mi​ni​ma​ler Pro​duk​tions​ka​pa​zi​tä​ten, die durch staat​li​che Bei​hil​fen unter​stützt wer​den. Da​durch wird die Funk​tions​fä​hig​keit der In​fra​struk​tu​ren und somit eine potenzielle Ver​füg​bar​keit der ge​mein​schaft​li​chen Stein​koh​le ge​währ​leis​tet.

(6) 
Die Mi​ni​mal​ka​pa​zi​tä​ten der Stein​koh​le​pro​duk​tion sowie an​de​re Maß​nah​men -ins​be​son​de​re zur För​de​rung der er​neu​er​ba​ren Ener​gie​quel​len - wer​den wich​ti​ge Kom​po​nen​ten bei der Schaf​fung eines So​ckels hei​mi​scher Pri​mär​en​er​gie​quel​len bil​den, für die ver​schie​de​ne For​men öf​fent​li​cher Unter​stüt​zung zur Ver​fü​gung ste​hen. Die​ser So​ckel kann we​sent​lich zur Stär​kung der Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit der Eu​ro​päi​schen Union bei​tra​gen. Die Schaf​fung eines So​ckels hei​mi​scher Pri​mär​en​er​gie​quel​len trägt auch zur Ver​wirk​li​chung von Um​welt​zie​len im Kon​text der nach​hal​ti​gen Ent​wick​lung bei.

(7) 
Der in die​ser Re​ge​lung ge​nann​te So​ckel hei​mi​scher Pri​mär​en​er​gie​trä​ger be​rührt nicht die Frei​heit der Mit​glied​staa​ten bei der Wahl der Ener​gie​quel​len, mit denen sie ihre Ver​sor​gung sicher​stel​len. Die Ge​wäh​rung von Bei​hil​fen und die Fest​le​gung ihres Um​fangs er​folgt ent​spre​chend den für die je​wei​li​gen Ener​gie​quel​len gel​ten​den Vor​schrif​ten und unter Be​rück​sich​ti​gung ihrer spe​zi​fi​schen Vor​zü​ge.

(8) 
Eine Mi​ni​mal​pro​duk​tion sub​ven​tio​nier​ter Stein​koh​le dient au​ßer​dem der Si​che​rung der Füh​rungs​po​si​tion der eu​ro​päi​schen Tech​no​lo​gie im Be​reich der Ge​win​nung und der saube​ren Koh​le​ver​bren​nung und er​mög​licht einen Trans​fer die​ser Tech​no​lo​gie zu <S. 43> den gro​ßen koh​le​pro​du​zie​ren​den Re​gio​nen au​ßer​halb der Eu​ro​päi​schen Union. Auf diese Weise kann ein we​sent​li​cher Bei​trag zur welt​wei​ten Ver​rin​ge​rung der Emis​sio​nen von Schad​stof​fen und Treib​haus​ga​sen ge​leis​tet wer​den.

(9) 
Nach dem Grund​satz der Ver​hält​nis​mä​ßig​keit muss die sub​ven​tio​nier​te Koh​le​för​de​rung auf den Um​fang be​grenzt wer​den, der un​be​dingt er​for​der​lich ist, um wirk​sam zum Ziel einer Stär​kung der Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit bei​zu​tra​gen. Die Bei​hil​fen der Mit​glied​staa​ten wer​den somit auf die Koh​le​pro​duk​tion be​schränkt, die in einen Plan zur Si​che​rung der Res​sour​cen im Hin​blick auf die Er​hal​tung eines Zu​gangs zu den Vor​kom​men ein​be​zo​gen ist.

(10) 
Nur Pro​duk​tions​ein​hei​ten, die in der Ver​gan​gen​heit we​sent​li​che Fort​schrit​te bei der Ver​bes​se​rung ihrer Wirt​schaft​lich​keit er​zielt ha​ben, kom​men für eine Fort​füh​rung des Be​triebs in Be​tracht. Die im In​ter​es​se der Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit für die Er​hal​tung des Zu​gangs zu den Stein​koh​le​vor​kom​men ge​währ​ten staat​li​chen Bei​hil​fen müs​sen folg​lich ihnen vor​be​hal​ten blei​ben. Die An​wen​dung die​ser Grund​sät​ze stellt auch einen Bei​trag zum Abbau der Bei​hil​fen im Stein​koh​len​berg​bau dar.

(11) 
Die Um​struk​tu​rie​rung des Stein​koh​len​berg​baus hat schwer​wie​gen​de so​zia​le und re​gio​na​le Aus​wir​kun​gen, die sich aus der Rück​nah​me der För​der​tä​tig​keit er​ge​ben. Für Pro​duk​tions​ein​hei​ten, denen keine Bei​hil​fen im Rah​men des Ziels der Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit ge​währt wer​den kön​nen, müs​sen folg​lich vor​über​ge​hend Bei​hil​fen zur Ab​fe​de​rung der so​zia​len und re​gio​na​len Fol​gen der Still​le​gung ver​füg​bar ge​macht wer​den. Diese Bei​hil​fen ge​stat​ten den Mit​glied​staa​ten ins​be​son​de​re an​ge​mes​se​ne Maß​nah​men zur so​zia​len und wirt​schaft​li​chen Sa​nie​rung der von die​sen Um​struk​tu​rie​run​gen be​trof​fe​nen Re​vie​ren.

(12) 
Die Unter​neh​men kön​nen au​ßer​dem Bei​hil​fen zur De​ckung der Kos​ten er​hal​ten, die nach nor​ma​len Kos​ten​rech​nungs​grund​sät​zen nicht den Pro​duk​tions​kos​ten zu​zu​rech​nen sind. Diese Bei​hil​fen sind zur De​ckung au​ßer​ge​wöhn​li​cher Be​las​tun​gen be​stimmt, ins​be​son​de​re der Alt​las​ten.

(13) 
Der Abbau der Bei​hil​fen im Stein​koh​len​berg​bau wird den Mit​glied​staa​ten im Rah​men ihrer bud​ge​tä​ren Mög​lich​kei​ten eine Neu​ver​tei​lung der Bei​hil​fen für den Ener​gie​sek​tor er​mög​li​chen, und zwar nach dem Grund​satz einer all​mäh​li​chen Um​schich​tung der Bei​hil​fen, die tra​di​tio​nell den kon​ven​tio​nel​len Ener​gien, ins​be​son​de​re der Stein​koh​le, ge​währt wur​den, auf die er​neu​er​ba​ren Ener​gie​quel​len. Die Ge​wäh​rung von Bei​hil​fen für er​neu​er​ba​re Ener​gie​quel​len er​folgt ent​spre​chend den Vor​schrif​ten und Kri​te​rien des ge​mein​schaft​li​chen Rah​mens für staat​li​che Um​welt​schutz​bei​hil​fen <Anm. 36: ABl. C 37 vom 3.2.2001, S. 3>.

(14) 
Bei der Er​fül​lung ihrer Auf​ga​ben muss die Ge​mein​schaft für die Schaf​fung, die Er​hal​tung und die Ein​hal​tung nor​ma​ler Wett​be​werbs​be​din​gun​gen sor​gen. Vor allem im Hin​blick auf den Elek​tri​zi​täts​markt dür​fen die Bei​hil​fen für den Stein​koh​len​berg​bau die Strom​pro​du​zen​ten nicht bei der Wahl ihrer Pri​mär​en​er​gie​quel​len be​ein​flus​sen. Folg​lich müs​sen die Koh​le​prei​se und -men​gen von den Ver​trags​par​tei​en an​ge​sichts der Welt​markt​be​din​gun​gen frei ver​ein​bart wer​den. <S. 44>

(15) 
Die Kom​mis​sion kann ihre Ge​neh​mi​gungs​be​fug​nis nur auf der Grund​lage einer ge​nau​en und um​fas​sen​den Kennt​nis der von den Re​gie​run​gen ge​plan​ten Maß​nah​men aus​üben. Daher müs​sen die Mit​glied​staa​ten der Kom​mis​sion re​gel​mä​ßig und ge​bün​delt alle An​ga​ben über die von ihnen ge​plan​ten di​rek​ten oder in​di​rek​ten Maß​nah​men zu​guns​ten des Stein​koh​len​berg​baus mit​tei​len und die Grün​de sowie den Um​fang der ge​plan​ten Maß​nah​men dar​le​gen, sie müs​sen fer​ner die Ein​be​zie​hung die​ser Maß​nah​men in Pläne zur Si​che​rung der Stein​koh​le​res​sour​cen und ge​ge​be​nen​falls in Pläne zur Rück​nah​me der För​der​tä​tig​keit dar​le​gen, die der Kom​mis​sion über​mit​telt wur​den.

(16) 
So​fern sie mit die​ser Re​ge​lung ver​ein​bar sind, kön​nen für den Stein​koh​len​berg​bau auch an​de​re als die hier vor​ge​se​he​nen Arten von Bei​hil​fen ge​neh​migt wer​den, ins​be​son​de​re Bei​hil​fen zur For​schung und Ent​wick​lung sowie Bei​hil​fen für den Um​welt​schutz und für die Aus​bil​dung. Die Ge​wäh​rung die​ser Bei​hil​fen er​folgt unter Be​ach​tung der von der Kom​mis​sion für diese Bei​hil​fe​ar​ten fest​ge​leg​ten Be​din​gun​gen und Kri​te​rien.

(17) 
Die Um​set​zung der Be​stim​mun​gen die​ser Ver​ord​nung nach Au​ßer​kraft​tre​ten des EGKS-Ver​trags und der Ent​schei​dung Nr. 3632/93/EGKS könn​te sich für die Unter​neh​men in​so​fern schwie​rig ge​stal​ten, als in​ner​halb eines Ka​len​der​jah​res zwei Bei​hil​fe​re​ge​lun​gen zur An​wen​dung kom​men. Daher ist eine Über​gangs​frist bis zum 31. De​zem​ber 2002 vor​zu​se​hen.

(18) 
Die vor​ge​schla​ge​ne Re​ge​lung für staat​li​che Bei​hil​fen be​rück​sich​tigt die äu​ßerst unter​schied​li​chen Fak​to​ren, die den Stein​koh​le​sek​tor in sei​ner der​zei​ti​gen Form sowie den ge​mein​schaft​li​chen Ener​gie​markt ins​ge​samt cha​rak​te​ri​sie​ren. Nach In-Kraft-Tre​ten der Re​ge​lung muss auf der Grund​lage eines Be​richts eine Neu​be​wer​tung die​ser Fak​to​ren er​fol​gen, die mehr oder we​ni​ger star​ken und zum Teil nicht vor​her​seh​ba​ren Ver​än​de​run​gen unter​lie​gen; ins​be​son​de​re ist der ef​fek​ti​ve Bei​trag der Kohle zur Stär​kung der Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit der Eu​ro​päi​schen Union im Kon​text der nach​hal​ti​gen Ent​wick​lung zu über​prü​fen. Auf der Grund​lage die​ses Be​richts wird die Kom​mis​sion dem Rat Vor​schlä​ge vor​le​gen, bei denen die am Ende der vor​lie​gen​den Re​ge​lung ab​seh​ba​ren Ent​wick​lun​gen und Per​spek​ti​ven sowie ins​be​son​de​re die so​zia​len und re​gio​na​len As​pek​te der Um​struk​tu​rie​rung des Stein​koh​len​berg​baus be​rück​sich​tigt wer​den.

HAT FOL​GEN​DE VER​ORD​NUNG ER​LAS​SEN:

Ka​pi​tel 1

All​ge​mei​ne Vor​schrif​ten und Be​griffs​be​stim​mun​gen

Ar​ti​kel 1

Gegen​stand

In die​ser Ver​ord​nung wer​den die Vor​schrif​ten für die Ge​wäh​rung staat​li​cher Bei​hil​fen zu​guns​ten des Stein​koh​len​berg​baus fest​ge​legt, um zur Schaf​fung eines So​ckels hei​mi​scher Pri​mär​en​er​gie​trä​ger durch die Mit​glied​staa​ten bei​zu​tra​gen und so die Si​cher​heit der Ener​gie​ver​sor​gung zu stär​ken. Diese Vor​schrif​ten tra​gen den mit der Um​struk​tu​rie​rung des Stein​koh​len​berg​baus ver​bun​de​nen so​zia​len und re​gio​na​len As​pek​ten Rech​nung. <S. 45>

Ar​ti​kel 2

Be​griffs​be​stim​mun​gen

Für die Zwe​cke die​ser Ver​ord​nung be​deu​tet:

a) 
«Stein​koh​le oder Kohle»: höher und mit​tel inkohlte Koh​le​sor​ten sowie nied​ri​ger inkohlte «A»- und «B»-Sor​ten im Sinne des inter​na​tio​na​len Kohle-Klassifizierungssystems der UN-Wirt​schafts​kom​mis​sion für Eu​ro​pa <Anm. 37: Inter​na​tio​nal Codification Sys​tem for Me​dium and High Rank Coals (1998); Inter​na​tio​nal Classification of Coals in Seam (1998) und Inter​na​tio​nal Codification Sys​tem for Low-Rank Coal Utilisation (1999)>;

b) 
«So​ckel hei​mi​scher Pri​mär​en​er​gie​trä​ger»: stra​te​gi​sches In​stru​ment eines Mit​glied​staa​tes im Be​reich der Ener​gie​trä​ger, das zur Si​che​rung der Ener​gie​ver​sor​gung im Rah​men der nach​hal​ti​gen Ent​wick​lung bei​trägt;

c) 
«Pro​duk​tions​kos​ten»: Kos​ten im Zu​sam​men​hang mit der lau​fen​den För​de​rung, be​rech​net gemäß den der Kom​mis​sion von den Ver​bän​den der Stein​koh​le​unter​neh​men über​mit​tel​ten quar​tals​wei​sen Kos​ten​er​klä​run​gen. Diese Kos​ten ent​hal​ten neben den För​der​kos​ten die Kos​ten für die Auf​be​rei​tung der Koh​le, ins​be​son​de​re Wa​schen, Klas​sie​ren, Sor​tie​ren. Die Kom​mis​sion be​zieht in ihre Be​rech​nun​gen der Pro​duk​tions​kos​ten au​ßer​dem die nor​ma​le Ab​schrei​bung sowie die tat​säch​li​chen Zins​be​las​tun​gen auf das ge​lie​he​ne Ka​pi​tal ein;

d) 
«Ver​lus​te bei der lau​fen​den För​de​rung»: Dif​fe​renz zwi​schen den Pro​duk​tions​kos​ten der Stein​koh​le und dem an​ge​sichts der Welt​markt​be​din​gun​gen zwi​schen den Ver​trags​par​tei​en frei ver​ein​bar​ten Ver​kaufs​preis;

e) 
«sub​ven​tio​nier​te Koh​le​pro​duk​tion»: Menge der Stein​koh​le, aus​ge​drückt in Ton​nen Stein​koh​len​ein​hei​ten, deren Pro​duk​tions​ver​lus​te durch Bei​hil​fen ab​ge​deckt sind.

Ar​ti​kel 3

Bei​hil​fen

1. 
Die Bei​hil​fen für den Stein​koh​len​berg​bau kön​nen nur dann als ver​ein​bar mit dem guten Funk​tio​nie​ren des Bin​nen​mark​tes an​ge​se​hen wer​den, wenn sie den Be​stim​mun​gen von Ka​pi​tel 2 ent​spre​chen; dies gilt un​be​scha​det der Re​ge​lun​gen für staat​li​che Bei​hil​fen in den Be​rei​chen For​schung und tech​no​lo​gi​sche Ent​wick​lung, Um​welt und Aus​bil​dung.

2. 
Die Bei​hil​fen de​cken aus​schließ​lich die Kos​ten für Stein​koh​le zur Er​zeu​gung von Elek​tri​zi​tät, zur kom​bi​nier​ten Er​zeu​gung von Wärme und Elek​tri​zi​tät, zur Koks​pro​duk​tion sowie zum Ein​satz in den Hoch​öfen der Stahl​in​dus​trie ab, vor​aus​ge​setzt, der Ein​satz er​folgt in der Ge​mein​schaft.

Ka​pi​tel 2

Bei​hil​fe​ar​ten  <S. 46>

Ar​ti​kel 4

Bei​hil​fen zur Si​che​rung der Res​sour​cen

1. 
Als mit dem Bin​nen​markt ver​ein​bar kön​nen Bei​hil​fen für Pro​duk​tions​ein​hei​ten gel​ten, deren Be​trieb in einen Plan zur Si​che​rung der Stein​koh​le​res​sour​cen ein​be​zo​gen ist, der Maß​nah​men zur Er​hal​tung eines Zu​gangs zu die​sen Res​sour​cen um​fasst.

2. 
Die Bei​hil​fen zur Si​che​rung der Res​sour​cen sind zur De​ckung der Ver​lus​te im Zu​sam​men​hang mit der lau​fen​den För​de​rung be​stimmt. Sie kön​nen nur unter fol​gen​den Vor​aus​set​zun​gen als mit dem ge​mein​sa​men Markt ver​ein​bar an​ge​se​hen wer​den:

a. 
Die no​ti​fi​zier​te Bei​hil​fe je Tonne Stein​koh​len​ein​heit darf für die ein​zel​ne Pro​duk​tions​ein​heit nicht den Unter​schied zwi​schen den Pro​duk​tions​kos​ten und den vor​aus​sicht​li​chen Er​lö​sen eines Ge​schäfts​jah​res über​stei​gen. Die tat​säch​lich ge​zahl​te Bei​hil​fe unter​liegt einer jähr​li​chen Be​rich​ti​gung auf​grund der tat​säch​li​chen Kos​ten und Er​lö​se; diese Be​rich​ti​gung er​folgt spä​tes​tens vor Ende des Ge​schäfts​jah​res nach dem Jahr, für das die Bei​hil​fe ge​währt wur​de.

b. 
Der Bei​hil​fe​be​trag je Tonne Stein​koh​len​ein​heit darf nicht dazu füh​ren, dass für Kohle aus der Ge​mein​schaft nied​ri​ge​re Prei​se ge​zahlt wer​den als für Kohle ähn​li​cher Qua​li​tät aus Dritt​län​dern.

c. 
Die Bei​hil​fen dür​fen keine Wett​be​werbs​ver​zer​run​gen zwi​schen den Käu​fern und den Ver​brau​chern von Kohle in der Ge​mein​schaft ver​ur​sa​chen.

Ar​ti​kel 5

Bei​hil​fen zur Rück​nah​me der För​der​tä​tig​keit

Bei​hil​fen zur De​ckung von Ver​lus​ten im Zu​sam​men​hang mit der lau​fen​den För​de​rung von Pro​duk​tions​ein​hei​ten, deren Be​trieb nicht in einen Plan zur Si​che​rung der Stein​koh​le​res​sour​cen gemäß Ar​ti​kel 4 Ab​satz 1 ein​be​zo​gen ist, kön​nen nur dann als mit dem ge​mein​sa​men Markt ver​ein​bar an​ge​se​hen wer​den, wenn sie den Be​stim​mun​gen von Ar​ti​kel 4 Ab​satz 2 ent​spre​chen und wenn die be​tref​fen​den Pro​duk​tions​ein​hei​ten in einen Still​le​gungs​plan ein​be​zo​gen sind, der spä​tes​tens am 31. De​zem​ber 2007 en​det.

Ar​ti​kel 6

Abbau der Bei​hil​fen

1. 
Die gemäß Ar​ti​kel 4 ge​währ​ten Bei​hil​fen für den Stein​koh​len​berg​bau müs​sen kon​ti​nu​ier​lich und nen​nens​wert ab​ge​baut wer​den.

2. 
Die gemäß Ar​ti​kel 5 ge​währ​ten Bei​hil​fen zur Rück​nah​me der För​der​tä​tig​keit müs​sen kon​ti​nu​ier​lich und nen​nens​wert ab​ge​baut wer​den. Nach dem du 31. De​zem​ber 2007 dür​fen Bei​hil​fen zur Rück​nah​me der För​der​tä​tig​keit nicht mehr ge​währt wer​den. <S. 47>

Ar​ti​kel 7

Bei​hil​fen bei au​ßer​ge​wöhn​li​chen Be​las​tun​gen

1. 
Er​hal​ten Unter​neh​men, die eine Tä​tig​keit im Zu​sam​men​hang mit der Stein​koh​le​pro​duk​tion durch​füh​ren oder durch​ge​führt ha​ben, staat​li​che Bei​hil​fen für die De​ckung von Kos​ten, die durch die Ra​tio​na​li​sie​rung und Um​struk​tu​rie​rung des Stein​koh​len​berg​baus ver​ur​sacht wer​den oder wur​den und nicht mit der lau​fen​den För​de​rung in Zu​sam​men​hang ste​hen (Alt​las​ten), kön​nen diese Bei​hil​fen als mit dem ge​mein​sa​men Markt ver​ein​bar an​ge​se​hen wer​den, wenn ihre Höhe die Kos​ten nicht über​steigt. Durch diese Bei​hil​fen kön​nen fol​gen​de Kos​ten ab​ge​deckt wer​den:

a. 
Kos​ten​auf​wand ein​zel​ner Unter​neh​men, die Um​struk​tu​rie​run​gen vor​neh​men oder vor​ge​nom​men ha​ben,

b. 
Kos​ten​auf​wand meh​re​rer Unter​neh​men.

2. 
Die Kos​ten​ar​ten im Zu​sam​men​hang mit der Ra​tio​na​li​sie​rung und der Um​struk​tu​rie​rung des Stein​koh​len​berg​baus sind im An​hang zu die​ser Ver​ord​nung auf​ge​führt.

Ar​ti​kel 8

Ge​mein​sa​me Be​stim​mun​gen

1. 
Der auf​grund einer Be​stim​mung die​ser Ver​ord​nung ge​neh​mig​te Bei​hil​fe​be​trag be​rech​net sich unter Be​rück​sich​ti​gung der Bei​hil​fe, die zu den glei​chen Zwe​cken, in wel​cher Form auch im​mer, aus an​de​ren ein​zel​staat​li​chen Mit​teln ge​währt wird.

2. 
Jede von einem Unter​neh​men er​hal​te​ne Bei​hil​fe ist in den Ge​winn- und Ver​lust​rech​nun​gen vom Um​satz ge​trennt als Ein​nah​me aus​zu​wei​sen. Ist ein Unter​neh​men, das eine Bei​hil​fe gemäß die​ser Ver​ord​nung er​hal​ten hat, neben dem Stein​koh​len​berg​bau auch in einem an​de​ren Be​reich wirt​schaft​lich tä​tig, sind die ge​währ​ten Mit​tel se​pa​rat zu ver​bu​chen und kön​nen kei​nes​falls auf die an​de​re Tä​tig​keit über​tra​gen wer​den.

Ka​pi​tel 3

No​ti​fi​zie​rung, Prü​fung und Ge​neh​mi​gung

Ar​ti​kel 9

No​ti​fi​zie​rung

1. 
Neben den Be​stim​mun​gen des Ar​ti​kels 88 EG-Ver​trag und der Ver​ord​nung (EG) Nr. 659/1999 des Rates vom 22. März 1999 <Anm. 38: ABl. L 83 vom 27.3.1999, S. 1> unter​lie​gen die Bei​hil​fen im Rah​men die​ser Ver​ord​nung den be​son​de​ren Vor​schrif​ten der Ab​sät​ze 2 bis 9.

2. 
Die Mit​glied​staa​ten über​mit​teln der Kom​mis​sion alle er​for​der​li​chen In​for​ma​tio​nen, an​hand derer der ver​an​schlag​te Um​fang der Pro​duk​tions​ka​pa​zi​tä​ten, zu denen der Zu​gang im <S. 48> Rah​men des Plans zur Si​che​rung der Stein​koh​le​res​sour​cen er​hal​ten wer​den soll, sowie die zur Ge​währ​leis​tung die​ses Zu​gangs not​wen​di​ge Mi​ni​mal​pro​duk​tion im Hin​blick auf die Schaf​fung eines So​ckels hei​mi​scher Pri​mär​en​er​gie​trä​ger im In​ter​es​se der Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit be​grün​det wer​den kann. Bei der Be​stim​mung der Pro​duk​tions​ein​hei​ten, die diese Pro​duk​tions​ka​pa​zi​tät bil​den sol​len, be​rück​sich​ti​gen die Mit​glied​staa​ten ins​be​son​de​re die wirt​schaft​li​chen Aus​sich​ten der be​tref​fen​den Pro​duk​tions​ein​hei​ten und vor allem die Höhe und Ent​wick​lung der Pro​duk​tions​kos​ten. 

3. 
Mit​glied​staa​ten, die Bei​hil​fen gemäß Ar​ti​kel 4 ge​wäh​ren wol​len, legen der Kom​mis​sion vorab einen Plan zur Si​che​rung der Res​sour​cen vor, der Maß​nah​men zur Er​hal​tung eines Zu​gangs zu den Stein​koh​le​vor​kom​men um​fasst. Die​ser Plan muss min​des​tens fol​gen​de Ele​men​te ent​hal​ten:

a. 
ob​jek​ti​ve Aus​wahl​kri​te​rien für die Pro​duk​tions​ein​hei​ten, die in den Plan zur Si​che​rung der Koh​le​res​sour​cen des be​tref​fen​den Mit​glied​staa​tes auf​ge​nom​men wer​den kön​nen,

b. 
ge​naue Be​zeich​nung der Pro​duk​tions​ein​hei​ten, die den vor​ge​nann​ten Aus​wahl​kri​te​rien ent​spre​chen, 

c. 
für jede Pro​duk​tions​ein​heit die tat​säch​li​chen oder ge​schätz​ten Pro​duk​tions​kos​ten je Ge​schäfts​jahr, 

d. 
ge​schätz​ter Um​fang der Pro​duk​tions​ka​pa​zi​tä​ten, zu denen der Zu​gang er​hal​ten wer​den soll,

e. 
ge​schätz​ter Um​fang der Bei​hil​fen zur Si​che​rung der Res​sour​cen je Ge​schäfts​jahr, 

f. 
die je​wei​li​gen An​tei​le der hei​mi​schen Kohle und der er​neu​er​ba​ren Ener​gie​trä​ger am So​ckel hei​mi​scher Pri​mär​en​er​gie​trä​ger sowie die vor​aus​sicht​li​che Ent​wick​lung die​ser An​tei​le. 

4. 
Mit​glied​staa​ten, die Bei​hil​fen zur Rück​nah​me der För​der​tä​tig​keit gemäß Ar​ti​kel 5 ge​wäh​ren wol​len, legen der Kom​mis​sion vorab einen Plan zur Still​le​gung der be​tref​fen​den Pro​duk​tions​ein​hei​ten vor. Die​ser Plan muss min​des​tens fol​gen​de Ele​men​te ent​hal​ten: 

a. 
ge​naue Be​zeich​nung der Pro​duk​tions​ein​hei​ten, 

b. 
für jede Pro​duk​tions​ein​heit die tat​säch​li​chen oder ge​schätz​ten Pro​duk​tions​kos​ten je Ge​schäfts​jahr, 

c. 
ge​schätz​ter Um​fang der Bei​hil​fen zur Rück​nah​me der För​der​tä​tig​keit je Ge​schäfts​jahr. 

5. 
Die Mit​glied​staa​ten über​mit​teln der Kom​mis​sion im Rah​men der No​ti​fi​zie​rung der in den Ab​schnit​ten 3 und 4 ge​nann​ten Pläne alle An​ga​ben zur Ver​rin​ge​rung der Emis​sio​nen von Treib​haus​ga​sen. Sie ma​chen ins​be​son​de​re An​ga​ben zu den Emis​sions​ver​rin​ge​run​gen auf​grund der An​stren​gun​gen für den Ein​satz saube​rer Tech​no​lo​gien für die Koh​le​ver​bren​nung. 

6. 
Die Mit​glied​staa​ten tei​len der Kom​mis​sion jede Än​de​rung des der Kom​mis​sion gemäß Ab​satz 3 über​mit​tel​ten Plans und/oder des gemäß Ar​ti​kel 4 über​mit​tel​ten ur​sprüng​li​chen Plans mit. <S. 49>

7. 
Die Mit​glied​staa​ten tei​len alle fi​nan​ziel​len Maß​nah​men mit, die sie in​ner​halb eines Ge​schäfts​jah​res für den Stein​koh​len​berg​bau pla​nen, und geben die Art der Maß​nah​me unter Be​zug​nah​me auf die Bei​hil​fe​ar​ten gemäß den Ar​ti​keln 4, 5 und 7 an. Sie über​mit​teln der Kom​mis​sion alle In​for​ma​tio​nen zur Be​rech​nung der Vor​aus​schät​zung der Pro​duk​tions​kos​ten und stel​len einen Bezug zu den der Kom​mis​sion gemäß den Ab​sät​zen 3 und/oder 4 über​mit​tel​ten Plä​nen her.

8. 
Die Mit​glied​staa​ten über​mit​teln den Be​trag und alle In​for​ma​tio​nen zur Be​rech​nung der wäh​rend eines Ge​schäfts​jah​res tat​säch​lich ge​zahl​ten Bei​hil​fen spä​tes​tens sechs Mo​na​te nach Ab​schluss die​ses Ge​schäfts​jah​res. Sie er​stat​ten au​ßer​dem vor dem Ende des darauf folgenden Ge​schäfts​jah​res Be​richt über et​wai​ge Be​rich​ti​gun​gen gegen​über den ur​sprüng​lich ge​zahl​ten Be​trä​gen.

9. 
Die Mit​glied​staa​ten über​mit​teln bei der No​ti​fi​zie​rung der Bei​hil​fen gemäß den Ar​ti​keln 4, 5 und 7 und bei der Ab​rech​nung über die tat​säch​lich ge​zahl​ten Bei​hil​fen alle sach​dien​li​chen In​for​ma​tio​nen zur Prü​fung der Ein​hal​tung der in die​sen Be​stim​mun​gen ent​hal​te​nen Be​din​gun​gen und Kri​te​rien.

Ar​ti​kel 10

Prü​fung und Ge​neh​mi​gung

1. 
Die Kom​mis​sion prüft den Plan bzw. die Plä​ne, der/die gemäß Ar​ti​kel 9 über​mit​telt wur​de/n. Die Kom​mis​sion be​fin​det ent​spre​chend den Ver​fah​rens​vor​schrif​ten der Ver​ord​nung (EG) Nr. 659/1999 über die Ver​ein​bar​keit die​ser Pläne mit den Kri​te​rien gemäß Ar​ti​kel 4 und 5 sowie über ihre Eig​nung für die Er​rei​chung der Ziele die​ser Ver​ord​nung.

2. 
Die Kom​mis​sion prüft die gemäß Ar​ti​kel 9 Ab​satz 7 mit​ge​teil​ten Maß​nah​men im Hin​blick auf die im Rah​men von Ar​ti​kel 9 Ab​sät​ze 3 und 4 über​mit​tel​ten Plä​ne. Sie trifft gemäß den Be​stim​mun​gen der Ver​ord​nung (EG) Nr. 659/1999 eine Ent​schei​dung.

Ka​pi​tel 4

Über​gangs- und Schluss​be​stim​mun​gen

Ar​ti​kel 11

Be​rich​te der Kom​mis​sion

1. 
Spä​tes​tens am 31. De​zem​ber 2006 unter​brei​tet die Kom​mis​sion dem Rat, dem Par​la​ment, dem Wirt​schafts- und So​zial​aus​schuss und dem Aus​schuss der Re​gio​nen einen Be​richt, der ins​be​son​de​re die Er​fah​run​gen und Pro​ble​me bei der An​wen​dung die​ser Ver​ord​nung seit ihrem In-Kraft-Tre​ten be​han​delt.

2. 
Sie legt eine Über​sicht über die An​tei​le der ver​schie​de​nen hei​mi​schen Pri​mär​en​er​gie​trä​ger in den ein​zel​nen Mit​glied​staa​ten vor. Sie be​wer​tet, in​wie​weit der So​ckel hei​mi​scher Pri​mär​en​er​gie​trä​ger und ins​be​son​de​re der An​teil der hei​mi​schen Stein​koh​le im Kon​text der Stra​te​gie einer nach​hal​ti​gen Ent​wick​lung wirk​sam zur Stär​kung der lang​fris​ti​gen Ener​gie​ver​sor​gungs​si​cher​heit der Eu​ro​päi​schen Union bei​trägt. <S. 50>

3. 
Auf die​ser Grund​la​ge kann unter Be​rück​sich​ti​gung der Ent​wick​lung der er​neu​er​ba​ren Ener​gie​trä​ger der er​for​der​li​che An​teil der Kohle am So​ckel hei​mi​scher Pri​mär​en​er​gie​trä​ger be​stimmt wer​den.

Ar​ti​kel 12

Durch​füh​rungs​maß​nah​men

Die Kom​mis​sion trifft alle er​for​der​li​chen Maß​nah​men zur An​wen​dung die​ser Ver​ord​nung. Sie legt einen ge​mein​sa​men Rah​men für die Über​mitt​lung der In​for​ma​tio​nen fest, an​hand derer sie die Ein​hal​tung der an die Ge​wäh​rung der Bei​hil​fen ge​knüpf​ten Be​din​gun​gen und Kri​te​rien be​wer​ten kann.

Ar​ti​kel 13

Re​vi​sion

1. 
Auf der Grund​lage des Be​richts gemäß Ar​ti​kel 11 unter​brei​tet die Kom​mis​sion dem Rat Än​de​rungs​vor​schlä​ge zu die​ser Ver​ord​nung hin​sicht​lich ihrer An​wen​dung auf Bei​hil​fen für den Zeit​raum ab dem 1. Ja​nu​ar 2008. In den Än​de​rungs​vor​schlä​gen wird/wer​den ins​be​son​de​re unter Be​ach​tung des in Ar​ti​kel 6 ver​an​ker​ten Grund​sat​zes eines kon​ti​nu​ier​li​chen und nen​nens​wer​ten Ab​baus der Bei​hil​fen für den Stein​koh​len​berg​bau das Kri​te​rium/die Kri​te​rien fest​ge​legt, nach dem/denen die Bei​hil​fe​be​trä​ge für Ver​lus​te im Zu​sam​men​hang mit der lau​fen​den För​de​rung in dem oben ge​nann​ten Zeit​raum be​rech​net wer​den kön​nen.

2. 
Die Kom​mis​sion be​wer​tet die Aus​wir​kun​gen der gemäß Ab​satz 1 aus​ge​arbei​te​ten Vor​schlä​ge auf den Um​fang der Koh​le​pro​duk​tion, die für eine Sub​ven​tio​nie​rung in Be​tracht kommt. Sie legt ge​eig​ne​te Vor​schlä​ge vor, die im Falle der Not​wen​dig​keit einer wei​te​ren Ver​rin​ge​rung der För​der​tä​tig​keit ent​spre​chen​de Maß​nah​men ent​hal​ten. Sie trägt dabei den so​zia​len und re​gio​na​len Fol​gen die​ser Maß​nah​men Rech​nung.

Ar​ti​kel 14

In-Kraft-Tre​ten

1. 
Diese Ver​ord​nung gilt ab dem 24. Juli 2002.

2. 
Die Bei​hil​fen zur De​ckung der Kos​ten für den Zeit​raum vom 24. Juli 2002 bis zum 31. De​zem​ber 2002 unter​lie​gen je​doch wei​ter​hin den Be​stim​mun​gen und Grund​sät​zen der Ent​schei​dung Nr. 3632/93/EGKS.

3. 
Diese Ver​ord​nung gilt bis zum 31. De​zem​ber 2010. Diese Ver​ord​nung ist in allen ihren Tei​len ver​bind​lich und gilt un​mit​tel​bar in jedem Mit​glied​staat. <S. 51>

Ge​sche​hen zu Brüs​sel, den […]

Im Namen des Rates

Der Prä​si​dent […]
<S. 52>

AN​HANG

De​fi​ni​tion der in Ar​ti​kel 7 ge​nann​ten Kos​ten

1. 
Kos​ten​auf​wand ein​zel​ner Unter​neh​men, die Um​struk​tu​rie​run​gen vor​neh​men oder vor​ge​nom​men ha​ben, 


d.h. aus​schließ​lich:

a) 
Be​las​tun​gen durch Zah​lung von So​zial​leis​tun​gen, so​weit sie auf die Pen​sio​nie​rung von Be​schäf​tig​ten vor Er​rei​chung des ge​setz​li​chen Pen​sions​al​ters zu​rück​zu​füh​ren sind;

b) 
an​de​re au​ßer​ge​wöhn​li​che Auf​wen​dun​gen, so​weit sie auf die Auf​lö​sung von Arbeits​ver​hält​nis​sen als Folge von Um​struk​tu​rie​run​gen und Ra​tio​na​li​sie​rungs​maß​nah​men zu​rück​zu​füh​ren sind;

c) 
Ge​wäh​rung von Pen​sions​zah​lun​gen und Ab​fin​dun​gen au​ßer​halb der ge​setz​li​chen Ver​si​che​rung an in​fol​ge von Um​struk​tu​rie​run​gen und Ra​tio​na​li​sie​rungs​maß​nah​men aus​ge​schie​de​ne Be​schäf​tig​te sowie an die vor den Um​struk​tu​rie​run​gen An​spruchs​be​rech​tig​ten;

d) 
Be​las​tun​gen der Unter​neh​men aus der Um​schu​lung von Ar​beit​neh​mern, die die​sen die Suche nach einem neuen Arbeits​platz au​ßer​halb des Stein​koh​len​berg​baus er​leich​tern soll, ins​be​son​de​re Aus​bil​dungs​kos​ten;

e) 
Lie​fe​run​gen von De​pu​tat​koh​le an die in​fol​ge von Um​struk​tu​rie​run​gen und Ra​tio​na​li​sie​rungs​maß​nah​men aus​ge​schie​de​nen Be​schäf​tig​ten sowie an die vor den Um​struk​tu​rie​run​gen Be​zugs​be​rech​tig​ten;

f) 
ver​blei​ben​de Be​las​tun​gen auf​grund von steuer​li​chen, ge​setz​li​chen oder be​hörd​li​chen Be​stim​mun​gen;

g) 
durch die Still​le​gung von Pro​duk​tions​ein​hei​ten ver​ur​sach​te zu​sätz​li​che Si​cher​heits​arbei​ten unter Tage;

h) 
Berg​schä​den, so​fern sie auf Pro​duk​tions​ein​hei​ten zu​rück​zu​füh​ren sind, die im Zuge der Um​struk​tu​rie​rung von Still​le​gungs​maß​nah​men be​trof​fen sind;

i) 
ver​blei​ben​de Be​las​tun​gen aus Bei​trä​gen zu Ver​bän​den, die der Was​ser​ver​sor​gung und der Ab​was​ser​ent​sor​gung die​nen;

j) 
sons​ti​ge ver​blei​ben​de Be​las​tun​gen aus der Was​ser​ver​sor​gung und der Ab​was​ser​ent​sor​gung;

k) 
ver​blei​ben​de Be​las​tun​gen aus der Kran​ken​ver​sor​gung ehe​ma​li​ger Berg​arbei​ter; 

l) 
au​ßer​or​dent​li​che Sub​stanz​ver​lus​te, so​weit sie durch die Still​le​gung von Pro​duk​tions​ein​hei​ten ver​ur​sacht wer​den (ohne Be​rück​sich​ti​gung jeg​li​cher nach dem 1. Ja​nu​ar 1988 er​folg​ten Wert​stei​ge​rung jen​seits der In​fla​tions​ra​te).

2. 
Kos​ten​auf​wand meh​re​rer Unter​neh​men <S. 53>

a) 
Er​hö​hung der Bei​trä​ge zur De​ckung der So​zial​las​ten au​ßer​halb des ge​setz​li​chen Sys​tems, so​weit diese Er​hö​hung auf eine Ver​min​de​rung der An​zahl der Bei​trags​pflich​ti​gen in​fol​ge von Um​struk​tu​rie​run​gen zu​rück​zu​füh​ren ist;

b) 
durch Um​struk​tu​rie​run​gen ver​ur​sach​te Auf​wen​dun​gen für die Was​ser​ver​sor​gung und Ab​was​ser​ent​sor​gung;

c) 
Er​hö​hung der Bei​trä​ge zu Ver​bän​den, die der Was​ser​ver​sor​gung und der Ab​was​ser​ent​sor​gung die​nen, so​weit diese Er​hö​hung auf einem Rück​gang der bei​trags​pflich​ti​gen Stein​koh​len​för​de​rung nach einer Um​struk​tu​rie​rung be​ruht.

